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E. L. Berlin, 10. März. 


Deutſcher Reichstag, 


59. Plenarſitzung vom 10. März, 
1 Uhr. 


In Erledigung eines ſchleunigen Antrages 
Zimmermann beſchließt das Haus zunächſt einſt⸗ 
weilige Einſtellung eines gegen den Abg. 
Müller⸗Waldeck (Antiſ.) ſchwebenden Privatklage⸗ 
verfahrens. 

Sodann wird die dritte Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit fortgeſetzt, und zwar mit der 
Spezialberathung. 

Von den dazu geſtellten Anträgen Auer be⸗ 
2 ſich die erſten auf Abgabe von enen 

Vormundſchaftsſachen, Einlegung von Be⸗ 
ſchwerden, Zuſammenſetzung der Vormundſchafts⸗ 
gerichte bei Entſcheidungen. Die Anträge werden 
theils nach ganz unerheblicher Debatte abgelehnt, 
tbeils wieder zurückgezogen. Eine etwas längere 
Debatte veranlaßte nur der von Stadthagen 
empfohlene Antrag, zu den Vormundſchafts⸗ 
gerichten Laien hinzuzuzlehen. Auch dieſer An⸗ 
trag wird, zunächſt von den Abgg. Günther 
(ul.) und Wellſtein (3.) bekämpft. 

Abg. Rintelen (Z.) ſtimmt dagegen dem 


8: . 
atlich mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mt. 


3—4. 


blatt 


von Schifffahrtsgebühren auf dem Main unter⸗ 
bleiben ſolle. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Hierauf wird die Vorlage definitiv angenom⸗ 
men, die Frage der Verfaſſungsänderung ver⸗ 


Abg. Graf zu Inne u. Knyphauſenfkneint und ſodann die Spezlalberathung des Kul⸗ 


(konſ.) tritt für die Vorlage ein. 


Redner em⸗ tus⸗Etats fortgeſetzt bei dem Kapitel „Prüfungs⸗ 


pfiehlt gleichzeitig noch die Reſolutionen, nament⸗ kommiſſtonen“. 


lich die erſte. 


Abg. Dr. Friedberg (natl.) hat Beden⸗ 


Abg. Freſe legt gegenüber den Ausführun⸗ ken gegen zu weitgehende Erleichterungen des 
gen des Abg. Hermes bei der erſten Leſung dar, Oberlehrerinnen⸗Examens, wollen dieſe die gleichen 


wie außerordentlich wichtig 
und größere Regelmäßigkeit 
Beförderung von Frachtgütern ſei. 


auch bei 
Auch Eng⸗ 


land könne der Subvention nicht entrathen. Die ſeitigung der 


Koſten der Rundreiſe eines großen modernen 
Dampfers waren an 900 000 Mark. Redner 
hofft, daß man durch Annahme der Vorlage den 


die Schnelligkeit Stellungen wie Männer einnehmen, ſo müſſen 
der] ſie auch die gleichen Vorbedingungen erfüllen. 


Abg. Danzenberg (Zir.) if für Be 
U Oberlehrerinnen⸗Prüſungen, die 
anz überflüſſig ſind und nur von unruhigen 
öpfen gefordert würden. 

Abg. Wetekamp (ftſ. Volksp.) tritt 


deutſchen Welthandel in den Stand ſetzen werde, dieſen Ausführungen entgegen; die jungen Damen 


fortzuſchreiten auf dem ſeit 20 Jahren eingeſchla⸗ verlangen auch gar keine 


genen Wege. (Beifall.) 

Abg. Molkenbuhr beſtreite 
dazu der Subvention bedürfe. Es 
dabei um ein Stück unlauteren Wettbewerbs 


zum Nachtheil der nicht ſubventionirten Kon⸗ 


kurrenten. wa 
08 Jebſen tritt dem bei, was Kollege 
Freſe geſagt habe. Wer lange im Auslande ges 
weſen, lerne es ſchätzen, wenn man die deutſche 
lagge zu ſehen bekomme. 
Abg. Haſſe (ul.) tritt ebenfalls für die 


Verlangen des Antrages prinzipiell zu, nur einige Vorlage ein. 


Einzelheiten deſſelben bemängelnd. 

Geh. Rath Strudmann: Der Antrag 
Auer enthält eine tiefgreifende Neuerung. Ein 
Bedürfniß, 


Hlerauf vertagt ſich das Haus. 
Niächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


das Erziehungsrecht dem Einzel⸗ Berathung; dann Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 


richter, dem Amtsrichter, zu entziehen, liegt nicht urtheilter; dann Marineetat. 


vor. 
richters hat ſich durchaus bewährt. Der ganze 
vormundſchaftliche Dienſt würde durch Hinzu⸗ 
ziehung von Schöffen außerordentlich in ſeinem 
Umfange geſteigert und der Geſchäftsgang, 


namentlich auf dem Lande, verzögert werden. 


dag. v. Cuny (ul.) ſtimmt dieſen Argu⸗ 
menten durchaus bei. 


Abg. Rembold (3tr.) erklärt ſich eben⸗ 


falls gegen Rückverweiſung. 

Nunmehr wird die Rückverweiſung ſowie der 
Antrag Auer ſelbſt abgelehnt. 

Abg. Stadthagen (Szd.) empfiehlt ſo⸗ 
dann den weiteren Antrag Auer, dem § 156 als 
neuen Abſatz hinzuzufügen: die landesgeſetzlichen 
Vorſchriften, welche das Inverbindungstreten von 
Vereinen mit politiſchen Zwecken verbleten, wer⸗ 
den aufgehoben. Redner verbreitet ſich über die 
bekannte Vorgeſchichte dieſes Antrages, bei Bes 


rathung des bürgerlichen Geſetzes, ſowie hinter⸗ wonach der zur Verfügun 


her in Preußen. Das Zentrum namentlich 
müſſe doch jetzt einſehen, wie ſehr es ſich ſ. Z. 
bei ſeinem Vertrauen in die Zuſage des Reichs⸗ 
kanzlers getäuſcht habe. 


Die entſprechende Befugniß des Einzel⸗ 


Hier ſei Gelegenheit, 


Schluß 5¼ Uhr. 
E. L. Berlin, 10. März. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
43. ee Er 10. März, 


Am Miniſtertiſche Dr. Miquel, b. d. Recke, 
er Boſſe. 


ſpät 

Die Ueberſchwemmungs⸗Entſchädigungs⸗Vor⸗ 
lage ſteht zur dritten Leſung. — Eine General⸗ 
debatte wird nicht beliebt. uk, 

In der Spezialberathung liegt zu g 1 eln 
Antrag des Abg. Letoch a (Ztr.) vor, den von 
der Kommiſſion beſchloſſenen, vom Hauſe in 
zweiter Leſung angenommenen Zuſatz zu ftreichen, 
geſtellte Betrag von 
5 Millionen im Bedürfnißfalle bis zu 10 Mil⸗ 
lionen Mark erhöht werden kann. . 

Der Antragfteller weiſt darauf hin, daß nach 
der Erklärung des Miniſters das Schickſal des 


das damalige Verſäumniß wieder gut zu machen. Geſetzes in Frage ſtehe, wenn der betreffende 


Eine weitere Debatte entſteht nicht, der An⸗ 
trag wird gegen Sozialdemokraten und freiſinnige 
ſowie ſüddeutſche Volksparteiler abgelehnt. | 

Endlich ſteht noch zur Debatte der Antrag 


Ba die Hinzuziehung eines Dolmetſchers 
urkundungen re ede 
thetligter erklärt, der deutſchen EN 
mächtig zu ſein. In dem Geſetz iſt 
ſcheidung darüber dem Richter überlaſſen. 
Abg. Haaſe (Sozd.) ſowie 
Radziwill (Pole) empfehlen den Antrag. 
Juſtizminiſter Schönſtedt bittet als Ver⸗ 
treter Preußens ganz entſchieden um Ablehnung. 


Er glaube, daß die Annahme des Antrages das 


Zustandekommen dieſes Geſetzes ſowie demgemäß 
das Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
in Frage ſtellen könne. a 15 

Abg. Wellſtein (Btr.), ebendafür, bittet 
das Haus, zu entſcheiden, ob es mehr Vertrauen 
zu einem Richter habe, der ſchon kraft ſeines 
Amtes pflichtgemäß ſich zu entſchließen habe, 
oder zu einem Beliebigen, der einfach erkläre, 
elne Beurkundung in deutſcher Sprache nicht ver⸗ 
ſtehen zu können. 

Abg. v. Saß⸗Jaworski (Pole) tritt 
warm für den Antrag ein. 

Miniſter Schönſtedt ſtellt gegenüber dem 
Vorredner in Abrede, daß eine Verfügung an dle 
Richter erlaſſen ſei, unter welchen gewiſſermaßen 
mechaniſchen Vorausſetzungen die Richter die 
Kenntni der deutſchen Sprache als vorhanden 
anzuſehen hätten. 

Abg. Haaſe (Soz.) weiſt noch darauf hin, 
daß ja eine ähnliche Beſtimmung wie die des 
Antrages ſich ſchon beim Erbrecht im büger⸗ 
lichen Geſetzbuch vorfinde, bei Verfügungen von 
Todeswegen. 

Geh. Rath Struckmann: Das iſt richti 
aber bei Errichtung von Teſtamenten iſt bäufſg 
Gefahr im Verzuge. Außerdem muß hier be⸗ 
ſonders darauf geſehen werden, den wahren 
4 — des Erblaſſers zum Ausdruck kommen zu 

e „ 

Ein Schlußantrag v. Strombeck wird 

angenommen. 


Sodann wird der Antrag Auer in einer 


von den Antragſtellern gleichzeitig beantragten 


eventuellen Form angenommen. Dafür ſtimmten 
steife und Sozialdemokraten, füddeutſche und 
e mit A von Lenz⸗ 
A as Zentrum mit Ausnahme 
Spahn, Wellſtein, Prinz Arenberg. e 
In der ſo modifizirten Faſſung wird ſchli 
lich das ganze Geſetz angenommen. es 
Es folgt die zweite Berathung der Po ſt⸗ 
dampfer⸗Novelle. Die 
eine Beſtimmung hinzugefügt über die Mindeſt⸗ 
fahrgeſchwindigkeit auf der auſtraliſchen Linie 
12,2 Knoten pro Stunde, für neu zu erbauende 
chiffe 13,5 Knoten). 
Sodann hat die Kommiſſion einen neuen 
de hinzugefügt betr. Verpflichtung des Lloyd, 
le Dampfer nach Oſtaſien abwechſelnd von 
Bremen bezw. Hamburg ausgehen zu laſſen. 
Außerdem beantragt die Kommiſſion Reſo⸗ 
lutionen: erſtens betr. Vereinbarungen mit dem 
Lloyd behufs Ermächtigung des Reichskanzlers, 
landwirthſchaftliche Konkurrenzprodukte mit Aus⸗ 
nahme von Tabak, Häuten, Fellen und Wolle 
von der Einfuhr durch die Lloyddampfer nach 
deutſchen, belgiſchen und holländiſchen Häfen aus⸗ 


Jzuſchließen. Zweitens betr. farbige Schiffsmann⸗ 


aften. Dieſe ſollen auf der auſtraliſchen Linie 
in der Regel gat nicht, auf der oſtaſiatiſchen 
Linie nur in den Maſchinen⸗ und Keſſelräumen 
inſoweit verwendet werden, als die Verwendung 
europäiſcher Mannſchaften aus geſundheitlichen 
id U lich Eine dritte Reſolutlon 
betrifft die Herbeiführung einer Vereinbarung 


unter den Regierungen, wonach die Erhebung änderung. 


Die Kommiſſion hat f 


Paſſus aufrecht erhalten bleibe. Andererſeits 
aber ſei eine Erweiterung der Verwendungszwecke 


d 
Annahme ſeines Antrages auf Streichung des 
betreffenden Paſſus und die Annahme einer Re⸗ 


ſolution, in welcher unter Anführung der oben 


erwähnten Gründe die Regierung aufzufordern, 
den über den Betreg von 5 Millionen Mark 
nothwendig werdenden Bedarf aus bereit⸗ 
ſtehenden Staatsmitteln ohne Verzug zu ent⸗ 
nehmen. 4 
Miniſter v. Miquel erklärt das Einver⸗ 
ed der Regierung mit der Reſolution 
etocha. 


Die Vorlage wird nach Annahme der von 


dem Abg. Letocha beantragten Streichung im 81 
ſofort endgültig angenommen, ebenſo die Lekocha'ſche 
Reſolution. 

Es folgt die dritte Leſung der Anſiedelungs⸗ 

Novelle (Forderung weiterer 200 Millionen für 
deutſche Anſiedelungszwecke in Poſen). 
f bg. Motth (Pole) erklärt, daß feine 
Freunde ſich auch in 3. Leſung nicht an der Be⸗ 
rathung, wohl aber an der Abſtimmung be⸗ 
theiligen werden. 

Abg. v. Stau dy (konſ.) widerlegt die von 
dem Abg. Rickert bei der zweiten Leſung vor⸗ 
gebrachte Behauptung, daß in einem beſtimmten 
Falle das Verfahren der Anſiedelungskommiſſion 
ur Entlaſſung der deutſchen Arbeiter und zum 

uin des deutſchen Beſitzers geführt habe. 

Abg. Dr. Gerlich (frk.) wendet ſich eben⸗ 
falls gegen Jäckel, der wohl einen deutſchen Na⸗ 
men, aber kein deutſches Herz habe; auch ſeine 
politiſchen Freunde in Poſen haben ſich in 
Feng, ig Polenfreundlichkeit von ihm abge⸗ 
wendet. 

Abg. Im Walle (Zir.) findet in dem Ger 
ſetze eine Verfaſſungs⸗Aenderung und beantragt 
die danach nöthige nochmalige Abſtimmung 
nach 21 Tagen. (Der Antrag wird genügend 
unterſtützt.) 

Abg. Dr. Stephan (3tr.) tritt dieſer Auf⸗ 

faſſung bei. Das angeſtrebte Ziel des Geſetzes 
könne doch in einer begrenzten Zeit erreicht wer⸗ 
den; man brauche alſo nicht einen dauernden 
Fonds zu ſchaffen. 
. Miniſter v. Miquel hält dieſe Auffaſſung 
für ganz falſch. Alle Ausgaben und Einnahmen 
des Etats ſind dauernder Natur, ſo lange bis ſie 
förmlich aufgehoben werden. Daher ſei es auch 
alſch, wenn bei der Bereitſtellung der Mittel für 
den Flottenbedarf auf mehrere Jahre eine Ein⸗ 
ſchränkung des Budgetrechts gefunden werde. 
Er hoffe, daß das Haus eine Verfaſſungsände⸗ 
rung in der Vorlage nicht erblicken werde. Auch 
die erſte Vorlage ſei ja als eine Verfaſſungs⸗ 
änderung nicht erachtet worden. 

Abg. Jäckel (fr. Vp.) verwahrt ſich gegen 
Gerlichs Vorwürfen. Er habe das Beſtreben, 
den Frieden in den polniſchen Landestheilen zu 
ſichern. Er habe den HK T.⸗Verein verurtheilt, 
aber er habe auch in Poſen die Gründung eines 
AN ORT Vereins bekämpft. 

Abg. Motty (Pole) fordert von dem Abg. 
Dr. Gerlich, daß er ſeine ſchweren, gegen ganze 
Bevölkerungsklaſſen geſchleuderten Beſchuldigungen 
beweiſe, widrigenfalls er die Folgen feiner Hand» 
lungsweiſe zu tragen haben werde. 

Abg. Dr. Stephan meint, daß die Be⸗ 
gugnahme auf das frühere Geſetz die Verfaſſungs⸗ 
nderung durch die Vorlage nicht beſeitige. Es 
liege hier das Novum vor, daß der Fonds jeder 


künftigen Beſchlußfaſſung des Hauſes entzogen] die Volksabſtimmung vom 28, 
Das involvire aber eine Verfaſſungs⸗ Jahres die eine der beiden nach Art. 39 ber 
ö JBundesverfaſſung zuläſſigen Notenbanken, nämlich 


werde. 


evorzugungen. 
Regierungskommiſſar Geh. hatt chneider: 


t, daß es Den Lehrerinnen konnten wir auf Grund unſerer 
handle ſich praktiſchen Erfa 


hrungen die Zulaſſung zum Ober⸗ 
(efreriunen-Gromen nicht länger verſagen. 

„ Schall (konſ.) hat ſich von der 
Nothwendigkeit der Einführung des Ober» 
lehrerinnen⸗Erxamens nicht überzeugen können. 
Der Andrang zu dieſem Examen iſt die Folge 
eines gewiſſen Ehrgelzes. 

Abg. Dr. Enneccerus (natl.): Wenn 
Sle von dem Examen abſtehen, würde der Unter⸗ 
richt auf unſeren Töchterſchulen bald ſo zurück⸗ 
gehen, daß fte ſelbſt eine Beſſerung wünſchen 
werden. Unerfüllbares wird keineswegs verlangt. 

Nach einer Entgegnung des Abg. Dr. 
Dittrich (tr.) ſchließt die Debatte; das 
Kapitel wird bewilligt. ’ 

Bei dem Kapitel „Univerſitäten“ wünſcht 
Abg. Böttinger die Errichtung beſonderer 
Profeſſuren für Geſchichte der Medizin, und 
zwar an den Haupt⸗Uuiverſitäten Extra⸗Ordinariate, 


Reg.⸗Komm. Geh. Rath Althoff: Die 
Regierung erkeunt das Erforderniß, für die Er⸗ 


die Wahl, theils die Beſtätigun 
in Berlin aber ein Ordinariat. Generalverſammlung gewählten 


Artig, 11. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutichlande- R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


die Staatsbank, abgelehnt worden iſt, wurde dem 
vorliegenden Entwurf die andere in der Verfaſſung 


vorgeſehene Notenbank, die zentrale Aktienbank, Landesvertheidigung unterzeichnet. Der 


u Grunde gelegt. Demgemäß wurde auch, wie 
on kurz gemeldet, der Bund von der Kapital: 
beſchaffung grundſätzlich ausgeſchloſſen und ein in 
der Delegirtenverſammlung geſtellter Antrag, auch 
den Bund finanziell zu betheiligen, mit großer 
Mehrheit abgelehnt. Nach den gefaßten Beſchlüſ⸗ 
ſen ſollen ſich an der aller e bethei⸗ 
ligen mit zwei Fünftheilen die Kantone im 
Verhältniß ihrer Bevölkerung, mit einem Fünftel 
die beſtehenden Notenbanken im Verhältniß ihrer 
Notenausgabe vom 31. Dezember 1897, und 
mit den letzten zwei Fünftheilen das Privat⸗ 
kapital, wobei die Betheiligung eines Einzelnen 
auf hunderttauſend Franks beſchränkt iſt. 
Aktionäre können nur ſchweizer Bürger ſein. Die 
Aktien ſind Namenaktien und lauten auf 1000 
Franks. Der Geſchäftskreis der Bank iſt der 
einer reinen Noten⸗, Giro⸗ und Diskontobank. 
Die Höhe der Notenausgabe wird von der Bundes⸗ 
verſammlung feſtgeſetzt. Falls die Bedürfniſſe 
der Bank zu einer Ueberſchreitung dieſer Summe 
nöthigen, hat die Bank von der dieſes Noten⸗ 
kontingent überſteigenden Emiſſion eine Steuer 
von 5 % ͤzu entrichten, in deren Ertrag ſich Bund 
und Kantone theilen. Vom Reingewinn fallen 
15 % in den Reſervefonds; vom Mehrbetrag 
wird dem Grundkapital eine Dividende von 4 5% 
ausgerichtet; der Reſt wird unter die Kantone 
vertheilt. Als Verwaltungsſtellen ſind vorgeſehen: 
der Bankrath mit 45 Mitgliedern, der Bankaus⸗ 
ſchuß mit 5 Mitgliedern und die Lokalkomitees. 
Die n der Bank liegt in den Händen der 
Direktion, die aus 3 Mitgliedern beſteht, und der 
Lokaldirektlonen. Dem Bundesrath ſteht theils 

der von der 
räger der wich⸗ 
tigſten Aemter zu. Ueberhaupt iſt dem Bund die 
Auffiht über die Bank zugewleſen. Für das 


richtung ſolcher Lehrſtühle zu ſorgen, an und ift Recht zur Ausgabe von Banknoten ift eine Friſt 


auch bereits mit geeigneten Lehrkräften in Ver⸗ 
bindung getreten. (Bravo!) 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der 

Berathung. 

Schluß 4½ Uhr. ; 
— race — 

Deutſchland. 

Berlin, 10. März. Der Kaiſer empfing 
heute den auf der Durchreiſe befindlichen ſchwe⸗ 
diſchen Geſandten in Madrid, Kammerherrn Gude. 


Derſelbe war früher längere Zeit erſter Sekretär 
bei der hieſigen ſchwediſchen Geſandtſchaft. 


heutigen 


hauden, 


Abſchluſſe gelangen werden. 

Dem „B. T.“ wird aus Peking telegra⸗ 

phirt, daß in Gemäßheit der Bedingungen des 
wiſchen Deutſchland und 
ertrages die deutſchen Truppen nunmehr die 


Städte Klaotſchau und Tſimo räumen werden. General Billot ſteht eben 


... 7. Die heutige Meldung des „Vorwärts! 
über die Vorgeſchichte der Lex Arons gehört, 
wie der „Kreuzzeitung“ von maßgebender Seite 
mitgetheilt wird, in das Gebiet der Erfin⸗ 
dungen. | 

— Für den Poſten eines deutſchen Delegirten 
bei der griechiſchen Finanzkommiſſion in Athen 
tft, wie verlautet, der kaiſerliche Geſandte z. D. 


von 20 Jahren vorgeſehen. Der Entwurf, der 
ſchließlich von 23 Sektionen 8 wurde, 
während ſich eine Sektion der Stimmabgabe ent⸗ 
hielt, geht nunmehr als Vorlage des ſchweize⸗ 
riſchen Handels⸗ und Induſtrlevereins an den 
Bundesrath. 


a Frank reich. 

Paris, 8. März. Die bonapartiſtiſche 
Autorite“ ſpottet über die bereit erwähnte 
Habas⸗Note, der gemäß General Gonſe auf eige⸗ 
nen Wunſch des Dienſtes beim Großen Geueral⸗ 
ſtabe enthoben und an die Spitze einer Diviſion 
verſetzt worden iſt. Wer das glaubte, wäre wohl 


thöricht, meint ſie. In Wahrheit ſucht man den 
Es iſt nunmehr ſichere Ausſicht vor⸗ General Gonſe zur Strafe für feine Haltung im 
daß die Verhandlungen wegen eines Zola⸗Prozeſſe los zu werden, 
deutſch⸗portugieſiſchen Handelsvertrages bald zum 1 de Boisdeffre nach Petersbut 


wie man den Ge⸗ 
ſchicken, 
ie Oberſtlieutenants du Paty de Clam und 
Henry verſetzen möchte. Daraus erhellt, daß 
der Große Generalſtab das Zutrauen des Kriegs⸗ 


China abgeſchloſſenen ee hat, weil die Geſchworenen 


das ihrige geſchenkt haben. Hinter dem 
eline, und dieſer 
laubt, ſeinen radikalen und ſozlallſtiſchen 
reunden, welche ſich während des Zola⸗Prozeſſes 
mit Schmähungen gegen das Heer überboten, 
eine Genugthunng ſchuldig zu ſein. Dafür 
muß nun der Große Generalſtab herhalten. In 
ähnlichem Sinne laſſen ſich auch andere 
Oppoſitionsblätter vernehmen, die von jeher be⸗ 


haupteten, die Regierung gebe den Großen 


v. Winkler auserſehen. g Iberband preis und müſſe für die im Heere 


— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde heute das Ordinarium des Marine⸗ 
Etats ohne Abänderung genehmigt. Die Debatte 
war . Die Welterberathung des 
Flottengeſetzes ſoll erfolgen, ſobald die Regie⸗ 
rungen eine Erklärung wegen der Deckungs frage 
abzugeben in der Lage ſind, was nach Auſicht 
des Staatsſekretärs Tirpitz in den nächſten Tagen 
der Fall ſein wird. 

— Die fehlte Kommiſſion des Reichstages 
erledigte heute in zweiter Leſung die Novelle zum 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz, wobei zwei in der erſten 
Leſung beſchloſſene Aenderungen des beſtehenden 
Rechts (wegen der ſogenannten Interventious⸗ 
klagen und wegen der Behandlung der Gewerbe⸗ 
gerſchtsſachen in der Bernfungsinſtanz) wieder 
rückgängig sn wurden. i 

— Die von der „Freiſ. Ztg.“ verbreitete 
Nachricht, daß die Neuwahlen zum Reichstage 
und Abgeordnetenhauſe auf die Zeit vom 15. Juni 
bis 1. Juli und Ende Oktober feſtgeſetzt ſelen, 


wird der „Poſt“ zufolge als unbegründet be⸗ malen; der Schlaf und das Wohlbefinden ſind 


zeichnet, da bisher ein definitiver Beſchluß noch 
nicht gefaßt iſt. ft 
aunſchweig, 10. März. Die „Braunſchw. 
N. N.“ melden aus Peine, daß der dortige Land⸗ 
rath Freiherr von Hammerſtein heute früh im 
Alter von 38 Jahren plötzlich Seer e iſt. 
München, 10. März. Die Kammer der 
Abgeordneten begann hente die Berathung des 
Etats der Poſt und Telegraphie. Im Laufe der 
Generaldebatte bemerkte auf mehrere Anfragen 
verſchiedener Abgeordneter der Miniſter Freiherr 
v. Crailsheim, die Frage der Privatpoſten könne 
nur reichsgeſetzlich geregelt werden. „Wir ſind 
für Ausdehnung des Regals im Bundesrath ein⸗ 
getreten. Der Staat müſſe die unlukrativen 
Auslagen tragen, man ſolle ihm daher auch die 
lukratiben, jo weit es gehe, zukommen laſſen.“ 
Im Weiteren widerlegte der Miniſter die Be⸗ 
hauptung von Vorrednern, daß die Reichspoſt⸗ 
beamten, beſonders die unteren, höher bezahlt 
ſeien, als die baieriſchen. Eine Herabsetzung 
des Telephon⸗Abonnements würde höchſtens die 
Brutto⸗Rente, nicht aber die Netto⸗Rente erhöhen. 


Schweiz. 

ürich, 6. März. Geſtern tagten in Zürich 

die en von 24 Sektionen des ſchweizeriſchen 
Handels⸗ und Induſtrievereins, um über den 
Geſetzeutwurf zu berathen, den der Vorort und 
die ſchweizeriſche Handelskammer mit Bezug auf 
die Errichtung einer zentralen Notenbank ausge⸗ 
arbeitet hatten. Nach dieſem Entwurf ſoll das 
1 errichtende Juſtitut den Namen „Schweizeriſche 
ationalbank“ tragen, ihren Hauptſitz in Zürich 
haben und das ausſchließliche Recht der Noten⸗ 
ausgabe beſitzen. Je nach Bedarf ſollen Zweig⸗ 
anſtalten oder Agenturen errichtet werden. Das 
Fundament des ganzen Entwurfes bildet die 


utheilung des Grundkapitals, das auf funfzig] A 


Mionen Franks feſtgeſetzt iſt. Nachdem durch 
Februar vorigen 


überhand nehmende Disziplinloſigkeit verantwort⸗ 


lich gemacht werden. 


Paris, 10. März. Zola hat gegen dle 
Entſcheidung des Zuchtpolizeigerichtes betreffend 
die Kompetenz⸗Erklärung in dem von den Schrift: 
e angeſtrengten Prozeß Berufung 
eingelegt. 


England. 

London, 10. März. Bei der geſtrigen 
Erſatzwahl zum Unterhaus in Stepuch wurde 
der Liberale Steadmann mit 2491 Stimmen 
gewählt. Der konſervative Kandidat Gordon 
erhielt 2471 Stimmen. Steadmann tritt 
an die Stelle des verſtorbenen Konſervativen 
Iſaacſon. 


Nuflaud, 
Petersburg, 10. März. Nach einem heute 
veröffentlichten Bulletin nähert ſich der Geſund⸗ 


heitszuſtand der Kaiſerin Alexandra dem nor⸗ 


Temperatur 36,7, Puls 75. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 10. März. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Naß- 
land verlangte von der Pforte die Erlaubniß zur 
Durchfahrt zweier Kriegsſchiffe durch die Darda⸗ 
nellen. Die beiden Schiffe find 8 Ablöſung der 
zur Zeit bei Kreta befindlichen ie beſtimmt. 
Der bisherige Befehlshaber des ruſſiſchen Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwaders Kontreadmiral Andrejew iſt 
hier eingetroffen und reiſt morgen nach Peters⸗ 
burg ab. 

Kon 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus.“) Das 
armeniſche Komitee richtete wegen angeblich 
fortdauernder Verfolgungen ſeitens der Türken 


durchaus gut. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kinley hat den Geſetzentwurf über die Bewil⸗ 
ligung von fünfzig Millionen Dollars für — 
twu 
iſt ſomit Geſetz geworden. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 10. März. 

Die Sitzung wird vom ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſteher, Herrn Profeſſor Dr. Rühl um 5%, Uhr 
eröffnet. Die Vorlage unter Nr. 10 der Tages⸗ 
ordnung betreffend die Ausführung des Baues 
der dritten Oderbrücke ift vom Magiſtrat 
zurückgezogen worden mit der Motivirung, daß 
bezüglich der Umgeſtaltung des Platzes vor dem 
Bahnhof mit der königl. Eijenbahndirektion neue 
Verhandlungen angeknüpft werden ſollen. Für 
De nachträglich eingegangene Vorlagen wird die 

ringlichkeit anerkannt. In der neu ausgebauten 
Nordkapelle der St. Jakobikirche ſoll am Sons 
tag, den 20. März, Nachmittags 5 Uhr, der erſte 
Goltesdienſt abgehalten werden, wozu der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung eine Einladung 1 
gen iſt. Auf Antrag aus der Verſammlung 
wird die Vorlage unter Nr. 6 der Tagesordnung 
betreffend die Verpachtung der u bene 
Entnahme von Blut aus den cht⸗ 
hallen des ſtädtiſchen Schlachthofes in die 
nichtöffentliche e verwieſen. 
Herr Kurz giebt bekannt, daß das Material flir 
die Etatsberathung den Mitgliedern der Ver⸗ 
ſammlung zur Einſicht zur Verfügung ſteht. 

Einige Vorlagen des Magiſtrats verlaugen 
Zuſatz⸗ Bewilligungen für das Krankenhaus 
und zwar 30 500 Mark für Verpflegung, 
1129,62 Mark für Inſtandhaltung und Be⸗ 
ſchaffung mediziniſcher Geräthſchaften der inneren 
Station, 1496,51 Mark für Inſtandhaltung der 
chirurgiſchen Werkzeuge, 1254,63 Mark für 
Reinigung der Wäſche der äußeren Station und 
1012,44 Mark für Reinigung der Wäſche der 
inneren Station. Der Referent giebt dem 
Wunſche Ausdruck, daß derartig erhebliche 
Etatsüberſchreitungen in Zukunft thunlichſt ver⸗ 
mieden werden möchten. Herr Bürger meiſter 
Gieſebrecht würde es ſelbſt ſehr gern ſehen, 
wenn beim Krankenhauſe mit den etatsmäßig 
Te aber mund Mitteln auszukommen wäre, dies 


ſei aber unmöglich, da es ſich hier um Schätzungs⸗ 
poſitionen handle. Die Koſten der Verpfleg 
% B. ſchwanken ganz außerordentlich je 55 
der Frequenz des Krankenhauſes. rr 
Graßmann will den zuletzt erwähnten Grund 
elten laſſen, dagegen ſcheinen ihm die ſehr er⸗ 
beblichen Ueberſchreitungen bei den Titel 
Beſchaffung und Inſtandhaltung der medizi 
und chirurgiſchen 2 nicht unbedenklich. 
In dieſen Fällen hätte die erforderte Summe 
doch wohl annähernd zutreffend bemeſſen werden 
können. Herr Aron meint, es könne nicht die 
Abſicht der Verſammlung ſein, ſich in interne 
Angelegenheiten der Verwaltung zu miſchen, 
worauf Herr Malkewitz entgegnet, daß von 
einem derartigen Vorgehen nicht die Rede ſeln 
könne, es falle Niemand ein, dasjenige, was für 
das Krankenhaus benöthigt werde, abzulehnen, 
man wünſche nur die Koſten hierfür ſchon im 
Etat erſcheinen zu ſehen. Dies laſſe ſich zweifel« 
los ermöglichen, wenn der Herr Mag ſtrats⸗ 
dezernent ſich in engerer Fühlung mit den 
dirigirenden Aerzten des Krankenhauſes halte. 
Eine Vorlage des Magiſtrats betrifft den 
Ankauf 
ftraße 8, für das ein Preis von 33 000 Mark 
efordert wird. Der Referent, Herr Bleß, 
ält dieſen Preis für zu hoch, da das Grund⸗ 
ſtück von Sachverſtändigen nur mit 30 000 Mark 
bewerthet worden ſei, er bittet deshalb namens 
ber Finanzkommiſſion, den Ankauf abzulehnen. 
Herr Baurath Meyer wünſcht, daß im Falle 
der Ablehnung der Maglſtratsvorlage zugleich die 
Einleitung des Enteignungsverfahrens genehmigt 
werde, damit hierfür nicht noch eine beſondere 
Vorlage erforderlich werde. Herr Kurz betont, 
die Finanzkommiſſion habe nicht nur an dem 
Preiſe Auftoß genommen, ſondern auch an der 
von der Beſitzerin geſtellten Bedingung, daß ihr 
freie Wohnung in dem Hauſe bis zum Abbruch 
gewährt werde. Redner ſtellt den Autrag, zugleich 
mit der Ablehnung der Magiſtratsvorlage die 
Enteignung des Grundſtücks zu beſchließen. Mit 
dieſem Zuſatzantrag des Herrn Kurz wird der 
Antrag des Referenten angenommen, der An⸗ 
kauf des Grundſtücks ſomit abgelehnt und 
die Einleitung des Enteignungsver⸗ 
fahrens genehmigt. 5 a 
Eine Vorlage des Magiſtrats geht dahin, 
die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden 
erklären, daß an den Kaufmann O. Hempel von 
der Reſtfläche des an Grundſtücks 
Bollwerk 36 eine 45 adratmeter große 
Fläche für 400 Mark pro Quadratmeter verkauft 
werde unter Tragung der halben Koſten der Auf⸗ 
laſſung und Umſatzſteuer. Herr Bleß als 
Referent befürwortet den Verkauf der Fläche, 
da der angeſetzte Preis den von der Varun 


lung feſtgeſtellten Bedingungen entſpreche. Die 


Vorlage wird darauf genehmigt. 
Der Stettiner Turnverein hat, wie bereits 
mitgetheilt, zum Bau einer Turnhalle 


ntinopel, 10. März. (Meldung des das erforderliche Terrain an der Grünſtraße 


von dem Pommerſchen Induſtrie⸗Verein auf 
Aktien erworben. Mit dem Bau ſoll möglichſt 
bald begonnen werden und hat auf eine Eins 


einen Beſchwerdebrief an die Botſchafter der gabe des Vereins der Magiſtrat beſchloſſen mit 


Großmächte, um deren Intervention zu erbitten. 


f Aſien. 
Yokohama, 10. März. Merbung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Aus Soul hier einge⸗ 
b Depeſchen melden, der ruſſiſche Geſandte 
be ſich beim Könige über die unfreundliche 
Haltung beſchwert, die von den in amtlichen 
Stellen befindlichen Koreanern gegenüber dem 
ruſſiſchen Finanzbeirathe Alexeſew und den rufe 
ſiſchen Militärinſtrukteuren beobachtet werde und 
inuerhalb 24 Stunden deſſen Antwort darüber 
verlangt, ob er die Dienſte derſelben zu behalten 
wünſche. Der König habe ſich darauf an den 
eugliſchen und amerikaniſchen Geſandten um 
Rath gewandt. 


Afrika. 


Pretoria, 9. März. Die Regierung wird 
morgen den Volksraad um die Ermächtigung zur 
ufnahme einer Anleihe von ſechs Millionen 
Pfund Sterling erſuchen. 


Amerika. „ui 
Waſhington, 9. März. Präſident Mae 


Rückſicht auf das gemeinnützige Unternehmen die 
Straßenherſtellungskoſten der Grünſtraße vor 
längs dieſes Grundſtücks in halber Breite aus 
ſtädtiſchen Mitteln zu übernehmen, dieſe Koſten 
ſind auf rund 15 800 Mark veranſchlagt. Ge⸗ 
fordert wird jedoch die unentgeltliche Ueber⸗ 
eignung des ganzen fluchtlinienplanmätzigen 
Terrains der Grünſtraße von dem bereits her⸗ 
geſtellten Theil am Arndtplatz bis zur 
nächſten Querſtraße (Straße 17) einſchließlich 
der Kreuzung. Der Magiſtrat erſucht um Zu⸗ 
ſtimmung und ſoll die Bereitſtellung der ein⸗ 
zelnen Geldbeträge für d'e auszuführenden Are 
beiten ſpäter beſonders beantragt werden. Mit 
Annahme der Vorlage wird gleichzeitig ſeltens 
der Verſammlung die Zuſtimmung zur Aus⸗ 
nahmekonſens⸗Ertheilung ausgedrückt. Ueber die 
Vorlage referirt ebenfalls Herr Bleß und 
ſpricht derſelbe ſich für den Magiſtratsantrag 
aus, der darauf die Genehmigung der Verſamm 


lung erhält. 

Herr Pantzlaff referirt über eine Petition 
der hieſigen Fleiſcher⸗Innung I, in welcher ver 
ſchiedene Uebelſtände im Fleiſchber⸗ 


trieb hervorgehoben und um deren baldige Be 


des Grundſtücks Splitt⸗ 


— ern ire 


zeige dafür, wie dies anzufangen ſei; er halte 


feitigung durch wirtjame Verordnungen gebeten g die Oekonomie⸗Deputatlon den Aukauf einer 
wird. Die Verordnung des 


ng 


Reg ge u 
ten vom 28. Februar 1894 über die Einführung 


von Urſprungsatteſten über die amtliche Unter⸗ 
ſuchung auswärts geſchlachteter, zu Wurſt ver⸗ 
erbeiteter Schweine auf Trichinen genüge nicht, 
da ſie keine Kontrollvorſchriften über die Ver⸗ 
arbeitung von ſolchem Fleiſch 2 enthält, 
welches zwar nicht trichinds, aber doch in anderer 
Beziehung een ſei. Die Be⸗ 
ſchwerden ten ſich beſonders gegen vier 
Punkte: 1. Das aus Amerika und 
über Hamburg hier eingeführte leicht eingeſalzene 
Rind⸗ und Schmeineheit wird an der hieſigen 
Unterſuchungsſtelle häufig, weil mit Knochentuber⸗ 
kuloſe behaftet, verworfen. Deshalb 
nun die auswärtigen Händler ſolches minder⸗ 
werthige oder gar ungenießbare Fleiſch 
Räucherwaaren, Wurſt Schinken, ver⸗ 
arbeiten und verkauften ſie dann in Maſſen 
an hieſige Händler und Materialiſten. 
Es dürften auf ſolche Waaren ſchwere Krank⸗ 
heiten zurückzuführen ſein. 2. Von Auswärts 
kommendes und von verendeten oder mit Roth⸗ 
lauf behafteten Thieren ſtammendes Fleiſch 
werde in den Vororten Stettins zu Wurſt⸗ 
waaren verarbeitet und dieſe daun an Materias 
liſten verkauft, meiſt aber auf den hieſigen 
Wochenumärkten feilgeboten. Ebenſo verhalte es 
ſich oft mit dem in großen Mengen hier mit 
der Eiſenbahn eintreffenden fehlerhaften Fleiſch. 
3. Solche Thiere und Fleiſchthelle, die hier auf 
dem Schlachthofe als minderwerthig befunden 
und ausgewieſen werden, würden oft jenſelts der 


Weichbldgrenze zu Wurſtwaaren verarbeitet und 


dieſe dann wieder in die Stadt zurückgebracht 
und als vollwerthige Waare verkauft. 4. Obwohl 


in dem Schlachthof⸗Regulativ die Einführung | ledigt 


und der Verkauf von Auswärts eingeführten 
ehackten Fleiſches verboten iſt, ſo werde dieſes 

erbot doch dadurch umgangen, daß das gehackte 
Fleiſch in Därme gestopft, leicht angeräuchert und 
ſo in anderer Form, als Wurſt, hierhergebracht 
und verkauft werde. 

Anſicht des Referenten wäre es im allge⸗ 
meinen Jutereſſe dringend wünſchenswerth, die 
Einführung von geſundheitſchädlicher Wurſt zu 
verhüten, nur vermiſſe er in der Petition Finger: 


es deshalb für das beſte, eine Kommiſſion mit 
der Angelegenheit zu befaſſen, ſo zwar, daß auch 
Mitglieder der Fleiſcherinnung I und des Vereins 
Stettiner Kaufleute dabei gehört würden. Herr 
Stadtrath Wigand bittet, die Petition zunächſt 
dem Magiſtrat zur Rüßäußerung zu überweiſen, 
da die Abſtellung der beregten Uebelſtände Sache 
der Sanitätspolizel wäre, die Gemeindebehörden 
aber keinen direkten Einfluß auf den Erlaß 
diesbezüglicher Geſetzesverordnungen ausüben 
können. 

Herr Poppe ſpricht ſich für den Antrag 
des Referenten und gegen eine Ueberweiſung der 
Petition an den Panitrat aus, wobei er hervor⸗ 
hebt, daß er nicht Mitglied der Fleiſcherinnung 1 
ſei. Zur Illuſtration der einzelnen Beſchwerde⸗ 
punkte führt Redner einige beſonders bemerkens⸗ 
werthe Fälle an, in denen Fleiſch, das hier aus⸗ 

wieſen wurde, in den Orten der nächſten Nach⸗ 

rſchaft ſofort Käufer fand, augenſcheinlich nur, 
um verarbeitet und als Wurſt wieder auf den 
Stettiner Markt gebracht zu werden. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken ſtimmt 
dem Vorredner darin durchaus bei, daß vielfach 
Grund zur Beſchwerde wegen des Gebahrens 
auswärtiger Fleiſcher vorliege, nur hätte er 
wünſcht, daß von Herrn Poppe ein gangbarer 
Weg zur Hebung der gerügten Uebelſtände ge⸗ 
wieſen worden wäre. Dieſen Weg zu finden, 
werde auch einer Kommiſſion ſchwerlich ges 
lingen, deshalb wäre es entſchieden am 
beiten, die Petition dem Magiſtrat zu über⸗ 
weiſen, derſelbe werde jede mögliche geſetzliche 
Maßregel zur Bekämpfung der Schäden gern er⸗ 
greifen. Herr Stadtrath Wigand erkennt 
gleichfalls an, daß Uebelſtäude vorhanden find, 
es bleibe aber nichts weiter übrig, als im ein⸗ 
* Falle jede Unregelmäßigkeit zur Keuntniß 

5 Herrn Regierungspräſidenten zu bringen. 
Es kommen von Gemeindewegen wohl Verordnun⸗ 
gen über die Einführung von friſchem Fleiſch, 
nicht aber ſolche über Einführung von kon⸗ 
ar Fleiſch erlaſſen werden. Herr Syndikus 

olf f bemerkt, die Polizei ſei in der Lage, 
jederzeit Proben von der hier feilgehaltenen 
Wurſi zu entuehmen und die Verkäufer verfallen 
ſchwerer Strafe, ſofern ihre Waare ſich als ge⸗ 
undheitsſchädlich erweiſt. 

Herr Pantzlaff hält unter den obwalten⸗ 
den Umſtänden eine Ueberweiſung der Petition 
an den Magiſtrat für gerathen und läßt er zu 
Guuſten dieſes Vorſchlages feinen früheren Ans 
trag auf Kommiſſionsberathung fallen, Referent 
er jedoch dem Wunſche Ausdruck, daß die 

tückäußerung bald erfolgen möge. Nach weiterer 
kurzer Debatte ſtimmt die Verſammlung dem 
Antrage auf Ueberweiſung der Petition 
an den Magiſtrat zu. 

Herr Manaſſe macht Mittheilung von 
einem Schreiben des „Zentralvereins zur Hebung 
der deutſchen Kanal⸗ und Flußſchifffahrt“, worin 
über die Ergebniſſe der Berathungen bezüglich 
des Großſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin aus⸗ 
führlich berichtet und auch das neuerdings auf⸗ 
getauchte Projekt der öſtlichen Linienführung er⸗ 
wähnt wird. Das Schreiben geht nach erfolgter 
Kenntnißnabme an den Magiſtrat zurück. 


änemarf 


meine Intereſſe nicht 


GE (3600 bis 4800 nach 


ſammlung widerſpruchslos genehmigt. 


Mark veranſchlagten Reparaturen an 


und die billigſtmögliche freihändige Vergebung 


zu dieſer Arbeiten genehmigen zu wollen. Herr 


Deckert als Referent führt aus, daß die Aus⸗ 
ſchreibung einer Submiſſton in dieſem Falle aus 
mehrfachen Gründen unthunlich erſcheine, ein⸗ 
mal ſei die Zeit ſehr knapp bemeſſen, ſodann 
wäre es nahezu unmöglich, die Koſten derart 
umfangreicher Reparaturen vorher mit einiger 
Genauigkeit abzuſchätzen und ſchließlich gebe es 
auch kaum mehr als einen Unternehmer, dem das 
erforderliche Material au Formſteinen zur Ber: 
fügung ſtehe. Referent bittet deshalb, der frei⸗ 
händigen Vergebung der Arbeiten zuſtimmeu zu 
wollen. Herr Klein beantragt demgegenüber 


und entſpinnt ſich eine heftige Debatte, die 
ſchließlich mit der Annahme des vom Referenten 
geſtellten Antrages endete. 

Einige weitere Vorlagen, welche das allge⸗ 
in Anſpruch nehmen, 
wurden nach den Anträgen der Referenten er⸗ 


Schluß der Sitzung um 8 Uhr. 


24. Provinzial⸗Landtag von 


Pommern. 
* Stettin, 11. März. 

Die geſtrige 3. Sitzung wurde von dem 
Präfidenten Herrn von Köller ⸗Kantreck um 
1 Uhr eröffnet. Nach Erledigung einiger klei⸗ 
neren Vorlagen referirt Herr Bürgermeiſter 
Schröder⸗Stargard über die Vorlage des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes betr. die Aufbeſſe⸗ 
rung der Gehälter der e 
Beamten; derſelbe geht näher auf die Grund⸗ 
ſätze der Vorlage ein und beantragt, Fi mit 
denſelben einverſtanden si erklären. Die ein⸗ 
zelnen Gehälter würden ſich nach dem 2 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes folgendermaßen ſtellen: 
Landeshauptmann 15 000 Mark (wie blsher). 
Landesräthe 4800 bis 9000 Mark in 18 Jahren, 
nach je drei Jahren 700 Mark (bisher 5000 bis 
9000 Mark in 24 Jahren), Wohnungsgeldzuſchuß 
660 Mark (900 Mark). Landesbaurath 4800 bis 
9000 Mark in 18 Jahren (bisher 6000 bis 
9000 Mark), Wohnung 660 Mark (wie bisher). 
Rechnungsreviſor 4200 bis 6000 Mark, 


432 Mark. Juſpektoren der Feuerſozletät, 
täre und Baureviſoren 


bis 4500 Mark in 18 Jahren (1800 bis 4000 3 013 464,50 Mark, 


(1500 bis 2700 Mark), Wohnung 432 Mark. lage betrug 5 426 300 


tragen. Die Vorlage wird von Herrn Hempten⸗ 
macher warm befürwortet und von der Ver⸗ 


Der Magiſtrat beantragt, für die auf 23 500 


Oefen der Gasanſtalt von der am 13. 
ließen Januar beſchloſſenen Ausſchreibung abzuſehen 


die en einer beſchränkten Submiſſionn 


Vertretung von 


Jahre 1900 zum Kirchenälteſten gewählt. Die 


in 12 Mark und der Verkehr mit Reichs⸗ und anderen 
Jahren zweimal nach je 3 Jahren 500 Mark Staatskaſſen 9 217 200 Mark. Auf Giro⸗Konto 
und zweimal 400 Mark (3600 bis 4800 Mark, wurden vereinnahmt 485 308 238,89 Mark und 
jährlich mehr 100 Mark), Wohnung 660 (432) verausgabt 485 035 622,71 Mark, am 31. Okto⸗ 
Mark. Provinzial⸗Hauptkaſſen⸗Rendant 4200 bis ber 1897 blieb bei 280 Konteninhabern ein Be⸗ 
5400 Mark in 9 Jahren, nach je 3 Jahren 400 ſtand von 3 891 105,31 Mark. Die Giro: Ueber⸗ 
Mark (3600 bis 4800 Mark, jährlich mehr 100 tragungen betrugen an Zugang 238 172 536,37 
Mark, in 12 Jahren), Wohnung 660 (432) Mark, an Abgang 222 416 971,84 Mark. An 
Mark. Landes ſekretär 2200 bis 4500 Mark in Platz⸗Wechſeln betrug der Beſtaud am 1. Januar 
18 Jahren und eine Amtszulage von 600 Mark 1897: 3520 Stück im Betrage von 6 166 993,47 
12 Jahren), Wohnung Mark, der Stück 
ekre⸗ Betrage 
mit Sekretärrang 2200 gang 


für A e 12 Hektar großen Parzelle a rmen⸗Anſtalt zu Ueckermünde er⸗ Anzahl von Anzeigen wegen Betruges gegen ihn dukten markt. 


zugeſtimmt. — Die Beſetzung der Stelle des Mark in Frage ſtehen ſollen. 
Direktors der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Trep⸗ 
tow a. R. durch Herrn Oberarzt Dr. 
aus Lauenburg dom 1. Oktober d. J. ab 
unter Gewährung eines Aufangsgehaltes von 
6400 Mark wird genehmigt. 

Zum Mitgliede des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
an Stelle des am 30. Mai v. J. verſtorbenen 
General⸗Laudſchafts⸗Direktors v. Kameke wird 
Herr Rittergutsbefitzer v. Zad o w⸗Alt⸗Wuhrow, 
und zu ftellvertretenden Mitgliedern an Stelle des 
Herrn Geh. ee Oberbürgermeiſter a. D. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Vor dem hieſigen S 
ſtand geſtern der 19 Jahre alte Schuhmacher 
Mar Bauer aus Swinemünde unter der An⸗ 
klage des Meineids. In einem Zivi 
Heizers Struckhof gegen den Arbeiter Schütt war 
B. am 29. Juli 1897 vor dem Amtsgericht in 
Swinemünde als Zeuge vernommen worden und 
warf ihm die Anklage vor, daß er hierbei ſeine 


wurgericht 


des 


loko rubig, per 

G., 12,02 B., per September 

G., 9,08 B. Roggen per Frühjahr 8,51 G., 

8,52 B. Hafer per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. 

Mals per Mai⸗Juni 5,37 G., 5,39 8. Noble 

raps loko —,— G., —.— B. — Wetter: Schön. 

r 10. März, Vorm. 11 Uhr 

5 Min. sheilen Mixed numbers war 
rants 46 Sh. 2½ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 10. März. Der Kaiſer begab ſich 
heute Vormittag in Begleitung des Generals von 


ehlermann⸗Stargard Herr Erſter Bürgermeiſter . Hahnke und des Generallieutenants v. Pleſſen 
Eden er» Stargard, und an Stelle des Herrn T * nach Potsdam und fuhr vom Bahnhof nach der 
v. Zadow 145 ittergutsbeſtzer v. Oppen - Geschworenen zu einem Nichtſchuldig und mußte Kaſerne des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, um 
feld. Reinfeld gewählt. der Angeklagte daher freigeſprechen ber Ofſtster Reit ⸗Beſichtaung beigumahnen, 
Damit war die Tagesordnung erledigt und werden. Später erfolgte auch die Ofſtzier⸗Reit⸗Beſichtigung 
ſprach Herr Oberpräſident v. Puttkamer den z der Gardes du Corps. Im Oifizierfaftno dieſes 
Abgeordneten den Dank für den bewährten / ⁊ ... T | Neniments nahm der Raifer an dem Frühſtück 
Pflichteifer aus und ſchloß im Namen des Königs 3 Theil. L 
den 24. Provinzial⸗Landtag. Börſen⸗Berichte. — Auläßlic) des heutigen Geburtstages der 


Mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ſchloß Herr v. Köller⸗Kantreck die Sitzung. 


ſchaftskammer für die r nee 
e⸗ 
gezahlt: 


Stettin, 11. März. Am Mittwoch Abend 
hielt der ee gu 45 Gemeinde⸗ 
ako bi eine Sitzung ab, Stettin: 133,00 bis 1 Mark, 
in welcher der Etat für 1898.—99 in Einnahme weizen 182,00 rer Mark, Gerſte 140,00 
und Ausgabe auf 68 091,44 Mark feſtgeſetzt öls 146,00, Hafer 183,00 bis 138,00, Kartoffeln 
wurde. Der Rentier Herr Hirſch wurde bis zum 38,00 bis 42,00 Mark. 8 
Platz Anklam: Roggen 135,00 bis 137,00, 
Weizen 180,00 bis 183,00, Gerſte 125,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 
Anklam: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen 178,00 bis 184,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 135,00 bis 145,00 Mark. 
Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 


Kirchenſteuer iſt noch nicht feſtgeſetzt, doch glaubt 
der Vorſitzende, daß dieſelbe in bisheriger Höhe 
mit 10 Prozent der Einkommenſteuer verbleiben 
wird. Schließlich wurde mitgetheilt, daß am 
Sonntag, den 20. d. M., der erſte Gottes dienſt in 
der Nordkapelle abgehalten werden foll. 

— Das angekündigte Gaſtſpiel des Fräulein 
Ferida am Bellevue⸗Theater mußte wegen 
Erkrankung der Dame verſchoben werden, dafür geht 
morgen Sonnabend nochmals „Die verſunkene 
Glocke“ mit Herrn Dir. Reſemann als „Nickel⸗ 
mann“ bei kleinen Preiſen in Scene, welches 
Stück am Moutag ein ausverkauftes Haus bei 
geräumtem Orcheſter erzielte. Für die Noyltät 
„Königskinder“ von Humperdinck iſt das Orcheſter 
bedeutend verſtärkt, auch wird das Stück neu 
ausgeſtattet. Die Hauptrollen liegen in Händen 
des Herrn Barthel vom Stadttheater in Frank⸗ 
furt a. M. und des Fräulein Biſchoff. 

— Im Jahre 1897 belief ſich der Geſchäfts⸗ 
Umfag bei der Reichsbankhauptſtelle 
im Ganzen auf 1 235 007 100 Mark, der Lom⸗ 
bard⸗Verkehr betrug 73 683 300 Mark, der ge 
ſamte Wechſel⸗Verkehr 134 075 200 Mark, der 
Giro⸗ und Anweiſungs⸗Verkehr 1018 031 400 


140,00 bis 150,00, Saathafer 160,00 bis 180,00, 
Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 126,00 bis 136,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 —132,00, Weizen 
187,00 bis 189,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 
bis 136,00 Mark 

Kolberg: 
Weizen 180,00 bis 188,00, Hafer 126,00 bis 
134,00, Kartoffeln 40,00 bis 46,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 136,00 bis 
—.—, Weizen 178,00 bis 184 00, Gerſte 135,00 
140,00, Hafer 135,00 bis 137,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 133,50 bis —,—, 
Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 134,25 bis 
—. Hafer 134,50 bis —,—, Kartoffeln 
7,50 bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 134,00, 


—.—, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
35,00 — 40,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inf, Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
220,45 Mark. 


im 
Ab⸗ 


Zugaug betrug 167782 
von 32 972 751 Mark, der 
Stück von 


17389 im Betrage 


der Beſtand am 31 Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 

Mark in 22 Jahren), Wohnung 432 Mark. Dezember 1897 2913 Stück im Betrage von 213,20 Mark. 
Bureau⸗Aſſiſtenten und Baureviſoren mit Aſſi⸗ 6 126 280,32 Mark. Der Gewinn belief ſich Odeſſa: Roggen 159,40 Mark, Weizen 

ſtentenrang 1800 bis 3300 Mark in 12 Jahren auf 204 188,24 Mark, die durchſchnittliche Au⸗ 211,50 Mark. 
Mark. An Verſandt⸗ 10 Mi 3 Roggen 155,00 Mark, Weizen 

8,00 Mar 


Bureandlätar 1500 bis 2000 Mark in 5 Jahren Wechſeln wurden 27 936 Stück zu 26 731 988,12 
(1400 bis 2000 Mark in 12 Jahren). Regiſtra⸗ Mark angekauft, i 
toren 1600 bis 3300 Mark in 18 Jahren (1300112 491,2 Mark. An Einzugs⸗Wechſeln belle 


der Gewinn daraus betru 


Magdeburg, 10. März. Zucker. Koru⸗ 


bis 2700 Mark in 14 Jahren), Wohnung 432 ſich der Beſtand am 1. Jannar 1897 2572 Stück] zucker exkl. 88 Proz. Mendement 10,00 — 10,25, 


Mark. 


in 5 Jahren (1350 bis 1800 Mark in 9 Jah⸗ betrug 35 749 Stück in 00 ö 
ren). Der Referent beantragt, das Gehalt der Mark, der Abgang 35 806 Stück in Höhe von 
Rechnungsreviſoren auf 4200 bis 5400 Mark 40 989 454,49 Mark, N j 
feſtzuſetzen und die Erhöhung in 9 Jahren zwei⸗ Dezember 2515 Stück in Höhe von 3 422 046,66 | Melis I. mit Faß 22,75 bis —,.—. 
mal nach je 3 Jahren 400 Mark; demgemäß] Mark, die durchſchnittliche Anlage 2 846 000 Rohzucker I. 


wird beſchloſſen, im Uebrigen wird den Vor⸗ 
ſchlägen des Provinzial⸗Ausſchuſſes zugeſtimmt 
und genehmigt, daß den Provinzialbeamten vom 
1. April 18988 ab die Dienſtbezüge nach den 
beſchloſſenen Sätzen zu gewähren find, 

Herr Bürgermeiſter Sachſe⸗Köslin referirt 
über die Etats. — Der Provinzial⸗Haus⸗ 
halts⸗Etat pro 1898—1899 balanzirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 4 456 500 Mark. 
— Unter den Ausgaben befinden ſich: Provin⸗ 
zial⸗ Hauptverwaltung 340 683 Mark, für Zwecke 
der Kreis⸗ und Amtsverwaltung 190 635 Mark, 
Tilgung und Verzinſung der Schulden 385 138 
Mark, Fürſorge für verwahrloſte Kinder 35 000 
Mark, Landarmen⸗ und Korrigendenweſen 
399 100 Mark, Irrenweſen 423 900 Mark, Für⸗ 
ſorge für Idiote und Epileptiſche 162 600 Mark, 
Taubſtummenweſen 100 500 Mark, Blindenweſen 
39 200 Mark, Hebammen⸗Lehrweſen 25 900 
Mark, Uuterſtützung milder Ar x. 20000 
Mark, Znſchüſſe an Unterrichtsanſtalten 14 250 
Mark, Chanſſee⸗ und Wegebau 1 407 900 Mark, 
Zuſchuß an den Kleinbahnfond 150 000 Mark. 


Zum Zweck der Aufforſtung hält! — Der Haushalt⸗Plan wird genehmigt. 


Berlin, den 10. März 1898. 

Teuiſche Fonds, Piand⸗ und Rentenbrieſe. 
eutſche Reichs⸗ tf. Pfbr. 4% 101,90 
ae 3½1% 109,805 do. 3¼% 101,00 
do. 3% 97,208 Wſnlperttſch. 3½% 101, 000 
Preußiſche Cons. Kur⸗ u. Nm. 4% 10,10 

Anleihe 3 ¼½% 103,800 Lauenb. Rb. 4% —— 
3% 98,106 | Pomm. do. 4% 104,00 
do. 3½% 101,00 
08 Poſenſche do. 4% 104 908 
do. 4% 104,250 


f. 

4% 104.100 
5% % —,.— Sächſ. do. 4104208 
Schleſ. da. 4103, 750 


Schl.⸗Holſt. 4% 104,10 
do. 4½ % 116,000 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
4% 112,000 | Baier, Anl. 4% —.— 
do. 3¼½ % 108.70 3 Hamb. Staats⸗ 
Kur- u. Nm. 3½ % 100,900 Anl. 1886 3% 95,10 
do. 4% —.— Omb. Rente 3 ½ N 107, 00% 

Landſch. 44 —.— bo. amort. 

Central⸗ 3½ % 101,10 Staats⸗A. 3½ % 95,30b 
fandb. 3% 92,708 Pr. Bd. — —.— 
pr. Pfbr. 3½ % 100,500 Bair. Präm.⸗ 

Bonm. do. 3½ % 101 25 Anleihe 4% 163, 80r 

do. 3% 92,308 Cöln.⸗Mind. 
do. ih —— Präm.⸗A. 3½% 139,306 
Poſenſche do. 4% 102.756 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,400] Looſe — 23006 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaften. 
Münch. Elberf. F. 240 —.— 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer 170 —,.— [Mad. Feuer. 240 5216,00 


— 


bo. 45 
Berl. Leb. 190 —.— an gt 46 —— 
Eolonia 400 —.— Preuß Nat. 66 —— 
& oneordia 51 5 


TJreuide Fonds, 
Argent. Anl. 5% 79,406 


Reglſtraturdiätare 1400 bis 1900 Mark in Höhe von 2 754 464,88 Mark, der Zugang 


Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,100 8 Bw. 60% 125,256 


£ achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,40 bis 
öhe von 41 657 036,27 7,80. Schwach. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis —,.—. 
rod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,.—. Gem. 


der Beſtand am 31. Brod⸗Raffinade mit Faß 23,12 ½ bis 23,50. Gem. 


Ruhl 
Produkt Tranſito f. a. . 
Mark. — Von Wechſeln auf das Ausland wur⸗ Hamburg per März 9,22½ G., 9,25 B., per 


den angekauft 71 Stück im Realwerth von April 9, 22½ G., 9,27½ B., per Mal 9,32 ½ G., 
367 412,44 Mark, davon 2 554,30 Franks auf 935 B., per Juni 9,37½ G., 9,421) B., 
Belgien, 6696 Lſtr. 16 sh. 4 d. auf England, Oktober⸗Dezember 9,32 ½ F., 9,37½ B. Matt. 
552 Fl. auf Holland, 205 540 Kronen 21 Oere Köln, 10. März. Rüböt loko 54.50, per 
auf Kopeuhagen. Im Lombard⸗Berkehr betrug Oktober 50,40. — Wetter: Trübe. 
der Gewinn 154 908,49 Mark. — Der Werth Hamburg, 10, März, Verm. 11 Uhr. 
des hieſigen, der Reichsbank gehörigen Grund⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Seed anerage 
ſtückes iſt auf 298 000 Mark feſtgeſetzt. Mit⸗ Santes per März 29,25 G., per Mal 29,50 
glieder des Legats⸗Ausſchuſſes find die Herren: G., per September 30,25 G., ver Dezeniber 
J. J. Brandis⸗Treſſelt, Kommerzienrath R. Abel, 30,75 G. 
E. Krahnſtöver, Dir. E. Brunckow, G. C. Ch. Hamburg, 10. März, Werm. 11 Uhr. 
Weiſe, Karl Greſſrath, Konſul H. Günther, Zu ger. (Mormittagäberigt.) Nüben⸗Rohzucker 
Feuer⸗Sozietätsdirektor v. d. Crohn. Bei⸗ 1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue 
geordnete ſind die Herren Brandis⸗Treſſelt und Uſauce, frei. an Berd Hamburg ber März 
H. Günther. 9,20, per April 9,25, per Mal 9,32 ½, per 
* Dem Kaufmann Louis Sternberg am Juli 9,42 /, per Auguſt 9,50, per Oktober 9,30. 
Roßmarkt wurde vorgeſtern ein zweirädriger Matt. 5 
Handwagen geſtohlen, der ohne beſondere Bremen, 10. März. Petroleum 5,40 B. 
Auſſicht vor der Ladenthür fand. — Auf dem Baumwolle 32,00. Williger. 
Wochenmarkt au der Charlottenſtraße wurde am Wien, 10. März. Getreidemarkt. 
Mittwoch einer Tiſchlerfrau ein Portemonnaie Weizen per Frühjahr 11,88 G., 11,90 B., per 
mit 5 Mark Inhalt aus der Kleidertaſche eut⸗Mai⸗Juni 11,44 G., 11,46 B. Roggen per 
wendet. Frühjahr 8,81 G., 8,82 B. Mais per Mal⸗Juni 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
a 9½ % 190,00b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Futin-Lüb 4% 61.30 b Balt. Ei. 3% —.— 


145,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Saatgerſte 


Roggen 126,00 bis 133,00, Joſef 


Weizen 188,00 bis —,.—, Gerſte 135,00 bis 


Getreidepreisuotirungen der Laudwirth⸗ Königin Luiſe war das Denkmal im Thiergarten 


herrlich geſchmückt. Bereits in früher Morgen⸗ 
Hunde waren der Kafſer mit den drei Prinzen 
Albert, Anguſt Wilhelm und Oskar erſchienen. 

Mannheim, 10. März. Der Buchhalter 
Vincenz Jung von der Zellſtofffabrik Waldhof 
unterſchlug 50 000 Mark; er wurde verhaftet. 

Wittenberg, Bez. Halle, 10. März. Die 
Rieſige Strafkammer ſprach auf Antrag des 
Staatsanwalts den wegen Majeſtätsbeleidigung 
late ee Chefredakteur Schwuchow frei und 
legte die Koſten der Staatskaſſe auf. 

Wien, 10. März. Dem „Salzb. Tagebl.“ 
zufolge erſtattete det Abg. Schönerer bei dem 
Wiener Landesgericht gegen den Grafen Badeni, 
den Ritter v. Abrahamowlez und Dr. Kramarcz 
Anzeige wegen Verbrechens öffentlicher Gewalt⸗ 
täsigleit und Mißbrauchs der Amtsgewalt. Die 
Anzeige bezieht ſich auf die bekannten Vorgänge 
im Abgeordnetenhauſe. 

Wien, 10. März. Die Meldung des Ber⸗ 
liner „Vorwärts“ fiber das augebliche Vorgehen 
der deutſchen Bundesregierungen gegen die Lehr⸗ 
freiheit ruft hier große Senjation hervor. Die 
Blätter bezweifeln die Richtigkeit der Mel⸗ 
dung, nur die „N. Fr. Pr.“ fragt, ob der 
Geiſt der Karlsbader Beſchlüſſe wieder lebendig 
werden ſolle. 

Der Statthalter von Böhmen, Graf Couden⸗ 
hove, wurde heute Vormittag vom Saijer Franz 
in Audienz empfangen behufs Bericht⸗ 
erſtattung über die Prager Demonſtratiopen der 
letzten Tage. 

Wie verlautet, iſt durch den eingetretenen 
Kabinetswechſel und durch die erſt am 21. 
d. M. beginnende Parlamentsſeſſion die Reiſe 
des Kaiſers nach Territet fraglich geworden. 

Das Exekutipkomitee der Rechten ermächtigte 
in der heutigen Konferenz den Obmann Jawo⸗ 
witz, mit der Regierung behufs Erörterung ein⸗ 
ee formaler Fragen, welche dringend einer 

utſcheidung bedürfen, in Verbindung zu treten. 

Wie verlautet, wird bei Beginn der Reichs⸗ 
rathsſeſſion ein neuer Pairsſchub erfolgen; darunter 
ſollen ſich auch Abrahamowiez und der frühere 
Miniſter —— be wor dag Wed 5 
„ 10. März. a eldungen au 
S Yonben dort in den letzten Tagen große 
Demonſtratfonen ſtatt, weil der Kaplan in der 
dortigen Kathedrale Predigten in chechſſcher 
Sprache abhielt. Die Gemeindevertretung be⸗ 
antragte beim Oberkirchenrath kategoriſch die 
Abberufung des Kaplanes. Mehr als 100 Per⸗ 
ſonen traten zum Proteſtantismus über. 

London, 10. März. „Daily Graphic“ be⸗ 
ſpricht die oftaflatifche Angelegenheit und ſagt, 
die Friſt, welche Rußland für die Antwort 
Chinas geſtellt habe, ſei geſtern abgelaufen, aber 
bis jetzt ſei noch keine Nachricht eingelaufen vom 
Eindringen ruſſiſcher Truppen in die Mandſchurei. 
Die Meldungen hätten übrigens auch nur von 
einem angeblichen Ultimatum geſprochen, als 
ob es ſich nur um ein umlaufendes Gerücht 

andle. 

N Waſhington, 10. März. Der Beſuch⸗ 
des eugliſchen Botſchafters beim Präſideuten 
Me Kinley iſt durch den Vorfall von White Paß 
verurſacht worden. Die engliſchen Truppen ſollen 
erſt zurückberufen werden, wenn 'erwiefere if, 
daß ſich auf amerikaniſchem Boden befinden. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 11. Mürz. 
Mild und zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 
trübe bei ſchwachen ſüdlichen Winden, keine er⸗ 
heblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 9. März. Elbe bei Auſſtz 1,11 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,18 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,50 Meter. 
Unſtrut bei Gtraußfuet + 1,70 Meter. 
Oder bei Ratibor -+ 2,08 Meter. — Oder bel 
Brehlau Oberpegel + 5,16 Meter, Unter⸗ 
vegel ＋ 0,18 Meter. — Over dei Frankfurt 
+ 2,27 Meter. — chſel bei Brahemiinde 
+ 4,26 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,44 
Meter. — Am 7. März: Mege bel Uſch 
+ 1,31 Meter. 
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4 ahead Ba 


Am ſchnoͤdes Gold. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
Nachdruc verboten. 

„Elch. ſieh, ve Jakob ſoll gefaßt werden in 
Bold,“ beiobte ion Moritz, „nur weiter.“ 

„Wir keunen alſo den Ort, wo das nn 
"die Hunde And Jakobs Freunde, er = fie 
nit — ſt Im 1 übrigen 

wir ja alle 

„Es ſchlägt zwölf vom Thurm,“ ziſchelte das 
Weib, * Ihr Euch jetzt die Geſichter 

ärzen 

Daun find wir richtige Butzemänner,“ lachte 
Jafob, der ſogleich aus Werk ging. 

Die vier Mordgeſelen folgten dem Beispiel 


2 
8 
2 
E 
2 


des Kuaben und hatten ſich bald ſo unerkenntlich 
As möglich gemacht. Mit allen Diebs⸗ und 
Mordwerkzeugen ausgerüſtet, verließen fie geräuſch⸗ 
los die Hütte und ſchritten ſchweigend in der 
dunkeln Nacht dahin, dem etwas ſeitwärts liegen⸗ 
zen Geböfte des Vollmeiers Pelzer zu. Wohl 
dellten die Hunde im Dorfe, als wollten fie 
Ihren Herren zurnfen: „Hütet Euch, Raub und 
Nord ſchleichen umher!“ Doch war Jakob, fo 
veit ſeine nackten Füße ihn ſchon getragen hatten, 
in der Freund aller Hunde, und wußte fie durch 
in leiſes Locken, einen bekannten Pfiff ſogleich 
u beruhigen, die keugen Thiere witterten auch 
775 die eigenen Dorfbewohner in dem Raub⸗ 
yefindel. 

Jakob war der verwegenſte und allen voran. 
Er überkletterte den Gartenzaun, lockte die biſſigen 
Roter des Vollmeiers zu ſich und gab denſelben | yn 
das Brod aus feiner Taſche. Nach wenigen 
Minuten waren ſie auf immer ſtumm und die 
Bahn war frei. 

Die Raubgeſellen hatten jetzt eine verhältniß⸗ 
mäßig leichte „Arbeu“. Der Eingang ins Wohn⸗ 
haus war raſch bewerkſtelligt, da fie die verſchie⸗ 
denen Scblaſſtälten „ber Hawsgeuo Ten kannten. 


ES rie ei e 
an Seine ER den 
Hop 


1 


von N. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Stettin, den . Stettin, den 8. März 10 März 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Zimmerarbeiten eiuſchl. der Materiallieferung 
ea. 2030 ebm Kiefernholz und ca. 345 cbm Eichen⸗ 
120 zum Waarenſpeicher 1 der neuen Haſenanlage auf 

den Moellnwieſen ſollen im Wege der öffentlichen Aus · 
i auf 1888 1d bis 1 5 — Montag 

erau * 
Angeb 75 au 11 kit 


den 21. 
im Zimmer 41 des Madden en Termine ver⸗ 
chloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab: 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Uuterlagen . find eb: endaſelbſt einzuſehen 
der gegen voſtfreie re von 5 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
gicar Witt. 
Sonntag, den 13, ds. Mts., Abends 8 Uhr, im kleinen 
Saal des evangeliſchen Vereiushauſes: 


Oeffentlicher Vortra 
Theua: e im Mittelalter. 
Herr P. Nediin. 
Eittree frei. Hierzu ladet herzlich ein 
Der Vorſtand des älteren Evangl. Jüngl⸗ 
und Männer⸗Vereins. 


Vortrag 


im evangeliſchen Verei! pl Eliſabethſtraße 58, 


Paſtor W. Faner-Berlil, 


— 8 Uhr. 


Am 11. März übe 
Das Geheimniß, glücklich zu machen. 
Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich ein⸗ 


geladen. 


Credit-Verein. zu Stettin. 
Eingetragene e mit beſchränkter 


Behufs Aufſtellung von Candidaten für die 1 
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes lade 

ui einer Vorverſammlung auf Sonnabend, den 12 März 
1898, Abends 7½ Uhr, im Bureau, Roßmarkt 5, hier: 


ö Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender des Aufſichtsrathes. 


6 Stuben. 


Grünho ſerſteig 1 iſt die 8 v. 6 — 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director P. 
teifenſtr. 5, neben dem Generall 
iſt 1 u. 3 Tr. eine 
2 Vallous und Zubehör zu vermiethen. 


Grabswerfir. Da: . 1 e 1 


2 Tr., a. 1. April & verm. 


5 Stuben. 


Noltkeſir. 1 e hr Tr. 71 5 * 


* 


„Oer ſchläft Pelzer,“ 
hier drinnen hat er auch ſein Geld.“ 


WW 7 Dr. B. Freytag 


34. 


ſtüſterte Jakob 


„Still, Taf’ mich arbeiten,“ 
melt mit leiſer Stimme, „ich 


da gte hantirte er mit dem Dietrich, — 
umſonſt, driuuen ſteckte der Schlüſſel im Schloß. 

„Verdammt,“ knirſchte Moritz, „wir müſſen 
ſehen, von draußen hineinzukommen.“ 

Da wurde urplötzlich von innen die Thür Bis 

— und regungslos vor Schreck ſtanden die 


a ziſchelte es, „ich bins, Jakob, habe eine 

be herausgenommen und din wie eine Katze 

line ingeklettert, es wird glücken, es muß glücken, 
der Alte ſchläft, ſie ſchlafen alle.“ 

„Prachtsjunge !“ flüſterte ſein Vater, entzückt 
über den hoffnungsvollen Sprößling. 

„Packt die Betten auf ihn, ich ſetze mich darauf,“ 
fuhr r ſchreckliche Bube leiſe fort. 

„Das iſt ja ein Teufelsbraten,“ flüſterte Moritz 
Meife, leiſe in die Kammer tretend. 

Jakobs Rath wurde befolgt und dann eine 
Kerze angezündet, bel deren Scheine die Koffer 
erbrochen und ihr Inhalt in mitgebrachte Säcke 
geſchüttet wurde. 

Sie waren nur eine halbe Stunde im Haufe, 
dann verſchwanden ſie wie unheimliche Schatten 
in dunkler Nacht. 

Als die Sonne am Morgen den Schauplatz der 
grauſigen That beleuchtete, war das ganze e Dorf ⸗ 
publikum in fürchterlichſter Aufregung. Der alte 
Bu lag unter Kiffen und Decken begraben, er⸗ 

tickt in ſeinem Bett, ebenſo Hanne, während die 

Mörder dem armen Friedel die Kehle durch⸗ 
ſchnitten hatten. 

Von den Knechten und Mägden, die in einem 
Seitengebäude ſchliefen, hatte niemand etwas 
e in dieſer ſchreckensvollen Nacht 


gebot Moritz 
verſtehe mich 


„Bever d dem_ Gerichte in der Stadt die Anzeig ge 


n 


emacht werden konnte, war ſchon die Poltzel im 
rfe erſchienen, um auf den ebene Wechſel⸗⸗ — 
fälſcher Moritz Meiſe zu fahnden. 
Menſch hatte 
ſich natürlich eine Hausſuchung gefallen laſſen, 


fel A 


F zog eb Me i 
Doch kein mit unwiderſtehlicher Sehnſucht. — 
ihn geſehen. Der alte Meiſe mußte] hatte fie ja ſchon jo oft ne und 72 dem 


Glück der 


Vergangenheit 
obwohl er hoch und thener ſchwor, von dem Zukunft geſchöpft, die krüde e Gesmwert mit ihren u, 
mag das unter 


nung N 
für die 


Böſewicht, den er gänzlich verſtoßen habe, nichts, nagenden Sorgen auf kurze Augenblicke verſcheucht 


gar nichts zu wiſſen. 

Mau 25 > ee 
entſetzliche Naubmord ſogl 
in Verbindung gebracht und noch am ſelben Tage 
eine ſteckbriefliche Verfolgung des entwichenen ges 


— doch wurde der 


und vergeſſen. 


A 


eine Tabakswolke hüll 
un r und Männern allein 1 Ben 


„Sei nicht fo traurig, Meber Ernſt!“ bat Mbeh 


Sie erhob ſich raſch und ſchritt ins Haus, um beid, dem Gatten ſanft die Wange 


lucht Hut und Tuch zu 6 
Nee e de dag bie Fan 
berieth ihre be 
„Haben wir an gar 


er 8 Hans ſah man nichts fragte 


holen. Drinnen in der Wohn⸗ 


lie um den Frühftückstiſch und ferlelles Glück — mein Herz 
Hoffnung mehr 9* 2 


— 
„mögen ſie alles dun ee Wohlſtand und ma⸗ 
RR nicht an 
änkerem Glanze — ich werde freudig bie Armſte 
ef „mit Dir thellen, bleibt mir nut Deine 
ebel* 


Ungewöhnliches. Mann, Weib und — 1 jagen) „Keine,“ verſetzte ihr Maun mit einem t es, liebes Weib, wdelhew )" 
re und fleißig bei ber Arbeit, ohne ſich um Seu 5 a 2 mehr oder minder gie pte e trübe lächelnd, „aber die Wirklich⸗ 
jetzt nur noch eine quälende 3 5 


die ſchrecklichen Binge im Dorfe zu kümmern. 


Pfandleiher wird uns von Haus und 


dergleichen doch 
— uns 1 ich we ee alles u 


Wen nicht, daß Du, deren Wiege in einem 


und nichts werden wir behalten, meine 2 
45 geſtanden, in einer Hütte leben und ſterben 


held, nichts, was wir unfer Eigenthum nenten 
können.“ 


7. 


Im Hauſe des Oekonomen Weiland herrſchte 

a Dielen furchtbaren Morgen die größte Bes 

Mit dem jähen Tode des alten Pelzers, 

Er des gutmüthigen Friedels war die Hoffnung 

auf Bürgſchaft, und ſomit auch auf Rettung ver⸗ 
nichtet worden. 

Eliſabeth war frei, aber um den 
reichen Exiſteng. — Reich ? — Das junge Mäd⸗ 
chen ſaß in der kleinen Laube brüben im Garten, 
ſie hatte die Hände gefaltet und ſchaute unver⸗ 


bärme 
ef del 5 „letzt möchte ich's 
faſt wünſchen, um Dir die Größe meiner Llebe 
beweiſen zu können.“ 

Der alte Welland zuckte ungeduldig die Achſeln 
und winkte feiner Frau, das Zimmer zu ver⸗ 
laſſen. Dieſe gehorchte, indem ſie, von Adelheid 
unterſtützt, den Frühſtückstiſch abräumte. 

Na Augenblicken waren die 


„Ach, mein 
„Nein, ich meine unſere Liebe, g 
Der alte Weiland huſtete ſtark, 75 ſein ſatyri⸗ 
ſches Lachen über die koloſſale Dummheit ber 
vornehmen Schwiegertochter zu verbergen, während 
Ernſt ſeiner Frau die Hand reichte und dann 


reis einer 


wandt zur N ergeshöhe hinauf. Es war 
trübe vor fü hinſtarrte. 8 ben Mi — edoch Eat 
ihr als müfe fe 4 wu „Ja, die Liebe wäre ſchon ganz gut, wenn a a ie an ar a 2 


Lob und Dank ü die 
ſchauerlich drohenden Grabe. Ja, Gott ſelber 
hatte geſprochen in der entſetzlichen Katastrophe, in 
und von den wunderbarſten Gefühlen bewegt, in 
ſank fie auf ihre Knie, um aus vollem Herzen 


—— . recht ſorglos und angenehm dabei leben 
bemerkte die Mutter giftig, „in der N 


abeffen —! 
ve fie ſich eben bewähren,“ fiel Adern, 


Kammer, * Thür nur age, ar, a ir 
elhe 


ru raſch die Kammer verlaſſen, — da hörte fie 


zu beten. — Was nun auch kommen mochte ig ein. 
keine Macht der Erde ſollte fie jemals wieder zu „Sie uni — — eigentlich 2 8 8 hi Namen nenuen und blieb wie ane 
gen. 


einer Lüge gegen ſich ſelber, zu einem Verbrechen 
gegen die ewigen Gebote Br göttlichen Wahrheit unc 1 5 eln e N er die 8 
erniedrigen. Tempel hinau siagl, Hätte Ihr re 

Dort hinauf nach der ſonnigen Höhe, wo bie — doc) mindefiene bie gehntanjend Thaler I. 


Fortſetzung folgt.) 


prakt. Arzt 


rt für Bruſtrrantheiten, Gieſebrechtſtr. 8, 1 


anna ——— b 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
e er Ausg, im 


im 


Einfache und eee er auf wen 
Me a 
Haushaltungs⸗Penſtonat Moltkeſtraße 17. 
Gegr. 1887. Gründl. Erlernen d. Küche, Haushalts, 
Handarbeit, geſ. Form., a. Wunſch us. 
Muſik. Bedingungen mäßig: » ral. 


Dr. Schrader's 


Vorbereitung: 


wissenschaftliche 7 N auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt höh, Lehranstaſten. 

für angehende . N auf d. Kadetten- 
Kadetten zur See eintritts- 
gesr. 1668. & prüfung. 


—.— 
KIEL, 


Vila « 
Herzog 
Friedrich. gegang 


7. ccf 
Söhne angesehener Eltern, 


die aus 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige wn an der 

beſtens empfohlenen 


Gärtner⸗Lehranſtalt Köͤſtritzſ 
u) Auskunft d. Direktion. 
Verein „ehemaliger der. 


— findet am 12. März 
d. J Par — Uhr, in der „Philhar⸗ 
we ſtatt. 
1 präziſe 9 Uhr. 


5. Kelch, Gam. Oberlehrer Tiebe), 

4. Theater⸗Aufführung. 
Eintrittskarten für Me OR Fremde à 1 %, ein⸗ 
zelne Damen 0,25 % find an der Kaſſe und im Bor 
verkauf beim Kam. Hoffmann, Schulenftr. 29/30, 


zu „Haben Der Borftand, 
B. Anzug für Kam. nach Abidmitt_9e, 
Vereins⸗ 
Angelegenheiten. 


Diejenigen Kameraden, die 
noch nicht unterſchrieben haben, 
müſſen bis ſpäteſtens Sonntag 
Abend, den 13., im Vereins⸗ 
/ Bureau unterſchreiben. 


Der Vorſtand. 


Stettin-Sommerlust-Gotzlow. 


Von Sonntag, den 13. März ab fahren die — — 


werktäglich von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abe 
halbſtündlich, Sonntags nach Bedarf. 
©. Feuerloh. J. F. Braeunlieh. 


4 n 
Keronprinzenſt. 12,7, Bott. Miöchſt., Kch. F. J. 3. 1.4. N. p. 
„Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr., 


Wann ». & Bin, gab Babel 4. 1. 4 zu bai. 
Pionierſtr. 4, Sonnenſeſte, nahe d. F 
Mädchenſtube, preiswert 


y 4 Zimmer, Bades u. zum 1. 
König -Albertſtr. 37, Ecke Geller Silla le, 2 Ein 


eine herrſch. Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube u. Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen, Näheres im Eckladen daſelbſt. 


Bismarckſtr. 13, m. Balkon, Entr. Badeſt, 4.1. 4. 98. 


Zubeh., Sonnenſ., 3. 1. April zu perm 
Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Samen. Garten, 
Badeſtube und allem Zubebör. 


2 Sprechſtd. 8-10, 4.5. 


Syrgch., 
af. I 


Neigung oder Geſundheitsrückſichten den] I 


riedrichſtr. 3, 3 Tr., eine Wohnung mit r „ 
8 ng eichl. 


B Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 11. März, Abend 8 Uhr: 
General: Ver ſa m mlun g. 
Bericht der Rechnungsreviſoren; ſodaun 

Stadtra Bock 1 — 


wor Hodtwafler und rren. u 


Karl Riesel's 
Geselllschaftsreisen. 


Orient . Arrın — 18. Hai, 40 Tage 1050 ML. 


Nord-Afrikä . ri, 34 Tage 1150 Mu. Stettin-Glienken-Kr atzwiek. 
Spanien 12. Mürz — 26. April, 45 Tage 1600 Mk. weränlih: . an 
Italien nis . rel 6. April und 26. Mal. e ä 
Zehntägige Gesellschaftsreisen zur * 7⁰⁰ u 2750 86 „ 8 1 
1900. Pariser Weltausstellung 1900. 2 15 „ 
Bethelligung für Jedermann m * 
dureh monatliche Zahlung von K. 10.— In 28 Raten. un Som. bey; Beitagen: we 
ab Stettin: ab Kratzwiek: 
Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und franko zu beziehen durch 68 Uhr Vorm, 
10 Uhr Vorm 108 


C. Feuerloh. J. F. ER 


Karl Riesel's Reisebureau, 


Berlin NW., Unter den Linden 57. 


* 


eee 
ie u 


IIIV. Internationaler Maschinenmarkt. 


13 landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißiglährigem günſtigen Erfolg 


am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 * 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von laud⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 
Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Commiſſion a Breslau, Matthiasplatz 6; lag dieſelbe z. di des Generalſeeretärs Oekonomierath 
r. Kutaleh ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 
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Der 
iwiebersder und 
Menschenfreundlich, bochinteressant und Deichrend für Ehe- 

jeden Selten sta: 


debe bei 80 — 80 Pt., 
nr, Mamburgı Si 


zu bezi 


Dich darüber nicht, mein Theuter⸗ 


— —— 
Fee und iſt durch alle Buchhandlungen 


Cor 


” 


Er. 


A 


vo De 


Bi 1 


» —— See 38 n keine Berückſichtigung. 
eslau. 
Nr Der Vorſtand Synergius Hauschoralbuch 
1 nach dem neuen evangel. Geſangbuch f. mer mit | 
des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 15 cg Seeing Aer Aland. e J 4 
C . A.. Eckstein, | 


Königliche thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. Nähere Auskunft ertheilt auf 
5 Die Direktion. 


Anfrage unter „Sufenbung des Programms 


Donkarten | 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


f. brütsnan. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz A, 
Lindenſtr. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
r umelſähriiger Getugspreis 7 Mark; Geneunngen bei alten pumbandlungtn und Yaranfalten. 
Trobenummern verſendet Koſtenfrei die 


Expedition der Illuſtrirlen Beilung in Tripꝛig. 


Renpnigerfirafe 1—7. x 


nzeiger 


dis Stettiner Grandbeiger-Vereins. — 


3 Stuben, Stube, Kammer, Küche. 
Neue ⸗Straße Fb. 3 Stuben and Huber ſoſort] Juhrſtr. 8, z. 1. 4. zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
per 1 pril Bae ah, und 20 Burſcherſtr. 40, Seitenß 1 Tr., J. I. April 4. verm. 
Juhrſtr. 16 ift eine Bann ‘= Tr u mit . er 7 ji: Wohn 7 Stube. 8 


Zubeh. 3. 1. un zu verm. Küche ‚ar ruhig 
- Splittfir. 4, Ecke oe Wohnung von 5 u.. 
ben zu vermiethen 


Schlaf ſtellen. 


— or 


Alte falkenwalderſtr. 15 15,» II. I., 


möblirte® Zimmer mit ſey 
Stuben und Kabin = — fep. Eing 

und Gr, Gaftadle 94, 2 Tr. r., FrdI. Berdzm m. fe ang 

Stick Garten, zum 1. April zu vermiethen. * auerſtr. 4, 4 Tr. r., W Fim. m. sep. Eiya 17 1. 


4, 1 145 


Neuſtettin. 3 
* 


Gawnterht. 5, 9. 2 Tu 1 dug je Meng RR, 


önigliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


2; Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1898 beginnen am 15. April, die Vorleſungen am 


Die Witwe Auguste Müller 
geb. Manske, Gr. Wollweberſtr. 43, 


. u. Hi 


iſt ganz mittellos, arbeitsunfähig und fast 
— — Russ. —— (Poly POT numavic. . ein we liches Hausmittel hel allenErkrankungen der. 
Dieses durch seine wirksamen E hin einzelnen Distrieten Russlands, wo as ene Höhe bis 


erblindet und bedarf dringend der Unter⸗ 21. Ap 
ſtützu Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der ie 2 Anſuchen koſtenfrei. gensc 2 
ng. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheil ENERGIE 


Ferner gingen ein: ar: 1 N Der Direkt or d er Köni glichen | andwirthſch oftlichen Akademie. mung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zu 


r Lungen- 
. hwindsucht ite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packetend1 Mark. 
R. W. 3 %, J. Kr. 1 %, Kühl in Stepenitz 3 rr erhältlich Ist. Brochurenmitärztl. Aeusserungen u. Attesten gr at ls. 
5 Prof: Dr. Freiherr von der Goltz, Geh Re S⸗Rath 
Die Expedition unſeres Blattes nimmt . = e > — — 


Beiträge gern entgegen.  Zuckerrüben samen. 


Die Expedition. Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, 2 keimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl. Sack 
frei Erſt 1 — unter näher zu vereinbarenden Fer amen ab. 


rſte Schleff ſche Rübenſamenzüchterei 


H. Rohde, Kurtwitz. 
ellpapp geb. Küntzel, 69 J. [Alt⸗Damm ]. Lehrer em. 


Te Cacao 
55 e Wein ⸗Verſteigerung zu Trier. guns u Jotänbiche an veagch, Fabrikate, 
5 2 [4 ’ [4 [4 [2 w 4 5 


Für Gartenliebhaber! 


Unfere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen 8 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis — 


Durst 10. Peter Smith & Co., Hamburg, . Seigbdef 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preufen, 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Auguft Büſſow Stralsund J. 
de ee: W. Erich [Stralſundl. H. Reinecker 
Elbin 
Verlobt: Frl. Helene Kleſch mit Herrn Carl Bernhard 
Günther [Stettin⸗Dresden!]. 
Geſtorben: Friederike Huth geb. Lau, 74 J. [Pyritzl. 
Chriſtine Kördel geb. Metzke, 65 J. [Pyritzl. Auguſte 


er Verein Zur . von 5 Feinſte Krümel:Ehveolade à Pfund Mt. 0,90. 
' enchngshäiten für unbemittelte 1000 Fuder Wein, n 
6 in ee weh eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den Ai. Fr. Fischer, Breiteftraße 6, 
#8 Uhr, in schwarzen Sacle des Concert unb]| beften Lagen der Moſel, Saar und Ruwer | Fernfprecher Nr. 602. 
Nerchau (part) ab. Alle dem Verein angehörigen des Jahrganges 1896 bonmen an den Tagen vom S. bis g if 


Damen und Herren werden zu derſelben hiermit freund⸗ 
Lichſt ee Gäſte find willkommen. N 18. März zur Verſteigerung. 


Tages⸗Ordnun 4 
N Einleitende Worte des Vorſitzenden 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins. 
4 Beſchlußfaſſung über Abänderung der Satzungen. 
4. Rechnungslegung und Wahl der Revlſoren. 
5. Wahl der Mitglieder des Vereinsausſchuſſes. 
Stettin, den 9. März 1898. 
Der Vorſitzende. 


Deutsche Schreihfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen dureh die Schreibwaarenhandlungen. 


Nü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, Gig er . 0 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21, 


empfiehlt in besten Qualitäten auch einzelne Flaschen: 


gez. Dr. Zenker, Sanitätsrath. Champagner zu Bowlen. p. Flasche von Mu. 2,95 an, 
C —— . ae e . Er „ 322 Bindfaden empfiehlt Eu en 
rdl. Vorbereit. a. d., wie au rimaner⸗, Fähnrich⸗, „a. C. Kessler, Esslingen WESEN BD ; ” . Werni ‚39, rien erbitte an 
Seekadetten⸗ u. Abiturienten⸗Prüf., d. akad. geb. Lehrer. Dramkagner „Schloss Vaux prös e . ” 2 8 2 8 = a Fr a. gung ./ Per Cera 
Gute Erfolge. Beſte Empfehlung. F. Ausw. Koſt u. Wohn. i. Champagner „E. Mercier & Co,, 5 ä —7—7*—- * ” ” v ” 4 ” 2 Juſterburg O. (Pr.: General. 2 
e ene 2 in Lehrling 
„Kupferberg & Co., Mainz. 


” 

Champagner, echt französische, von Charles Heidsieck, Heidsieck & Co. 8 Moit & Chandon, 

Louis Roederer, Veuve Clicquot, Pommery & Greno und andere. — Ferner Rhein-, 

Mosel, Bordeaux-, Spanische, Italienische und Ungar-Weine von 

den billigsten bis zu den feinsten Gewächsen sowie Cognar, Rum, Arrac, feine 
Liqueure nach Preisverzeichniss, — 


Weinhandlung Robert Urn, Paradeplatz A. 


nn her 1582. 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. Holzliefer ung. 


R. Grassmann, Wer liefert 5/24 mm Latten aus Ab- 
Kirchplatz 3. fallholz? Offerten an Albert 


Privat- Mittagstiſch. Lugino & Co., Berlin O., an der 


Stadtbahn 5. 
Es werden noch einige Theilnehmer geſucht. 


Brandt, Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. Fi 
Reisende 


für den Vertrieb eines ſoeben erſchienenen 
Prachtwerkes über unſere Kri 5 
deſſen Widmung S. Majeſtät der Kaiſer 
angenommen hat, gegen bobe Proviſion geſucht. 
„ Pauli’s Nachf. 
(H. Jeroseh), Berlin W. 57. 


Fabrik-Grundſtück 


Bein -Strefig, an einem Knotenpunkt mehrerer 
dien gelegen, ſoll preiswerth verkauft werden. An⸗ 
gen unter A. Z. an die Expedition der Neubran⸗ 
burger Zeitung. 


Meine Konditorei, 


Eckgrundſtück, das einzi e am Platze, n . 
unter ſehr günſtigen Bedingungen per bald 
n Daſſelbe eignet ſich auch ſehr gut uw 
e Offerten u. ©. G. an die Exp. d. Bl., 
Kirchvla f 


Mein lucrat. Stadtgut, 5 8 
=; von Berlin entf., in ein. is e i A 11 85 V ; E r k N II f 
2 8 Knabenſchule enth. 515 Morg. mit gut. 2 
Fitzler & Ising’scher Weine 


— jagdberechtigt — verk. altersh. einſchl. Inv. 
fehr billig für 104,000 Mark 
bei a iii en a unter Deſſan Infolge Todesfalles haben wir im Oktober 1897 von der Wittwe Frau Elisabeth Ising b | 
BR. © d 88505 Haschen Weine der seit ca. 51 Jahren bestehenden renommirten Weingrosshandlung Fit zler & Ising zu N 
einem aussergewöhnlich niedrigen Fauschalpreise käuflich übernommen. Davon sind bis jetzt durch uns verkauft Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 


je danken e mir 38100 Flaschen. Es stehen somit: noch zum Verkauf, 54405 Haschen, die wir theilweise unter der Hälfte der gramme werden gut und billig geſtickt 


= De a RE e Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 1 
ie. ganz gewiß, wenn Sie n . * 4 V erzeichniss Suche einen für ein Drogengeſchäft 5 
5 rauenſchu . en 5 5 * = 1 
3 | 15 en u 77 Brief gane 20 2 Yorke, der Fitzier & Ising’schen Weinbestände und anderer günstiger Ankäufe, - paſſenden Laden | 
Br” 09 Oschmann, Konſtan . . tt 4 
; 7 Enke Cioif- und Militär-Sa — Deutsche und Iranzösische Moselweine: - z SR. Ofen eb re 15 2 — 
dar. Militär⸗Mantel, billig zu verkaufen Champagner: Teliger I b e na 0.55 Berlin W., Maaßen 8 yu ui 
i 2 König⸗Albertſtr. 48, 2 Tr. l. % grosse Flasche Mk. N e 2 — Wäſche wird ſauber get und . 
22 3 N rauneber ger 7 use, Turnerſtr . 2 Tr. 
1 3 ‚•q 9 —7—I ** m *Berncastler 1893er 0.95 Zur Beachtung. 7 
1 2 S 99 Grünhkuserrr 1.10 ! \ 3 0 . Gumbi e 
2 Carte dor 1 DOO | sZeitinger . 210] Wir beschäftigen uns fortgesetzt mit inen. 
1 . «Sperling 33 al 1.45 „Scharahöfberger Auslese 5 a gern. und sind dadureh Zeige ergebenſt an, daß ich das 
t . . es ers 889er Berncastler Doctor 1.65 | in der La anerkannt vorzüglich 
1 *Moussirender Assmannshäuser, roth 1, 50 Lage, 8 © 
. Carte blanche, Lorraine Champag. 1,75 se ene Grünhäuser ..... 2.0 Markenzusunsergewöhnlichen Preisen, Hotel du Nord 
I Comte de Vallitres, carte blanche 2,00 j or. a8 | Wie sie der mit hohem Gewinn iet dem 1. März er. von Herrn Neureiter fäuflich 
5 Jockey-Club, Vin de Cabinet 2,15 1893 Berncastler Doctor " : Gute B 
1 ge 21 85 32 en K. arbeitende normale wein han- übernommen habe. Gute Betten. Prompte Bedienung. 
1 ouffroy pere et arte d'or. 2, dei — Civile Preiſe. Wagen zu jedem Zuge. Um geneigten 
17 ee & Co. Longeville E 2,90 Diverse Weine: mleht kennt, anzubieten. Zuſpruch bittet 
54 eutz & Geldermann, rr. 4,85 Für unsere strenge Reellität spreehen W W hk 1 
* rr 505] „Alter Sher... . .. 110 „1 N. X. aschkowitz. 
2 ö Old Sherry super fine . . 140 [nieht nur tausende Anerkennungen, j 
3 Bord enuxueine: *1884er — See "va sondern die stete Zunahme unseres Konzer aus, 
5 ine: 1881er Sherry extra ſine o 0 | Abnehmerkreises. 
8 F 0,65 | Old Portw ine 1,10 
5 “Ponte — — es — cn a 0,80 *Old-Portwine superfine ,„....» v.. 1565 - Zu unseren Abnehmern gehören: Mittwoch, dem 16. 2 1898, 
5 „Obtätesu tr Ey; 0,90 een alt. Portwein 3 1 Herzogl. Hofkellerei. 17 Superintendenten. . a 
75 e 1,00 ter Madeira 2 Hofräthe. 1 Fi th. f etztes 
# Gut Poblotz, poſt Jczenow P. Giscours s . . 1.10 |*Feiner alter Maden . 1,70 Der erte 1 l 4 0. tztes) 
*Beychevelle 18899 en 1875er feiner alter Madeira...... 2,50 8 ; Marine-Intend.Rath = Onze 
N } 4 v liche 2 tewi tz Artisan Listrac 25 *1870er fine oldMadeiraExtrasuperior2,90 - 9 hg 1 Aas 8 AR, * 
50 . * orzüg 2 eu ißer . | tisan Listrac. . . . .. . . uräthe, miralitätsrath. h 
N *Chät. Mouton d’Armailhaeq 1891er 130 1881er feiner alter Malaga 1,70 ani 5 Oberpräsident. Soliſt: 2 
5 Saathafer „ Ee r 135 | Vermouth.di Torino . SERIE eee eee Raimund v. Zur Mühlen. 
. 26 leg der Neuſcheffel) zu 1 8,00 ob 50 ke, * Möntrose 1891111. 1.50 Süsser Ober- Ungar > 1 Forstrath. 3 Geh. Regierungsräthe. Dirigent: Robert Erdmann. 
=: geſundes Heu und nd Stro n du Mont, St. Seurin de Ca- *Ruster Ausbruch, ,........ T 51 Fabrikbesitzer; 12 Regierunggräthe, Generalprobe: 
N . e A A dourne 1 1 . Be re 15 3 Kommerzienräthe 1 Regierungspräsident. Mittwoch, den 16. März, 12 Uhr agb, 
5 Daber' ſche Speiſe und u 2 MS Montrose Schlossabz, 1851 228 | "1801er Romände Burg under . 18 | 45 F Keie ne wu neue ee ren 
RR K K artoffeln. „ * — 1891er er 1 2 F. Hasenclever & Nuits N 34 Rittergutsbesitzer. 1 Schulrath. en n “ 15 — — us enters 
32 oss bung AH 85 2 Konsuln. 1 Landesökonomierath. von 10—1 und von 4½—6 Uhr. 
4 * „ Latour Schlossabzug. . 3,40 | Pomard. Orig. F. Hasenclever 132 Pastoren. 82 Rechtsanw. u. Notare. i on Die Direktion des Stadttheaters. 
3 x Haut Brion Larrivet 93er & Nuits Burgund 2,25 4 Oberpfarrer. 20 Justizräthe. I 
1 % Schlossabzug ........ 3,90 2 Clos de V e vin de 900 1 Metropolit. 2 Geh. Justizräthe. N 
4 CCC 2 2 feen el. 
11 Veis s.. 590 Samos Ausbruen y 2 Domherren. atsanwälte, i 
. Palmer Margau ½ El.. . . 05 Gezehrter Oberungar; BEREIT * 110 8 Probste. 1 Oberstaatsanwalt. Les Alexandr gart 1 
. 34 *1884er Chätean Larose ½ FI. 0,60 2 Generalsuperintend. 52 Amtsrichter. j Leotardy-Tru pe eg 33 
. . .. 
. = inn >= W 995 Cognac — 5 **. n 318 1 aaa Fire 4 — — n 5 Dora Ebert, Opereiten u. Walzer Süngerin. 
f . eimer 18911111. ni ne Champagne 6 Oberlandesger.-Räthe, in e 
ei — eines Fahrrades nicht den billigen Preis, Niersteiner Bern.. 0,85 | *Trieoche & Co., fine Champagne. 3,60 3 Land er dene 1 Geh. Medizinalrath. 1 9 5 
Fader 1 — — . ern 145 , e 0077 3,80 1 eee Rath. 2 Ober-Medizinalräthe, Max una . 
man kaufe a ochheimer Berg.. y Dubois frères & Carnion pe Champ. 495 3 Reichsgerichtsräthe. 23 Leutnants. Jacques Dumont's berühmte 
eln Rad der Marte Forster Riesling 1,25 1878er Jas. Hennessy & Co. ..... 450 1 Senatspräsident. 49 Premier-Leut nanta. b fü 
„Hu ercules", 1808 ee er — 9 ER de. 1.40 1865er Martell- -Oognac..., BERN 8 2 Ober desger -Räthe. 58 Hauptlente. Gallerie —— — Be: wunderbare künſtleriſche 
2 13 5 98er Op ner, Lrescenz des *Jas. Hennessy & Co. ....o.. 65 7 Ober-Amtsrichter. 16 Rittmeister. su Ka eneröffnung ½8 Uhr. 
F / - JE) Aa ng g 5 e l 
a Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ Winkler Hasensprun gg... 1,70 L’Abhaye de Feenmp: ne 5 Obersten. | 
1 9 p N „ cules 1892 Oppenheimer Goldberg Ries- h *Benedictine 1), Ltr,-Fl.... 6,50 5. Tunze. - * en ore. Sonntag: 2 Berg en. Nachm. 4 Uhr 

omas Carl Marschütz & Co. 5 ie 1898 2 Generailent 8 
1 Nünmbeng 5 fing een * 8 Deutsch. Benedietine „ „ . q 200 4 Oberstabsärzte, 2 Generalleutnants. ö 
199 ess. Bürgermeisters Koch in wu 4 Bezirksärzte, 6 Generäle. 2 = 5 

Wertreter: G3. r e en o 150 Rum u. Arac: ee en wer drang, ©. 1. hoben. nl 
— 7, *1889 Rüdesheimer Hinterhaus aus Alter A , En RE 1,40 0 Kreise lr 11 19 Offizier-Kasinos. 70 Uhr: Fidelio. 
w ; c j 5 nd P Sonnabend: S. II. Ermäßigte Preiſe 
7 der Kgl. Preuss. Domäne... 3,25 | Arac de G.... 2,50 0 
Ilmayer's konzentrirt 4 5 a: k 2 
Ba Pflünzen dünger er ws® 1892 Schloss Johannisberger Gelb- Feiner alter Run 92 2½¼ Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor. 
3 Pflanzendün 75 Lack, Cabinetwein. Orig.-Schloss- Alter Jamaica-Rum,,..........» 40 
pr „Guang! 345 445 abzng v. Fürst Metternich 4.75 Jamaica-Rum feinste Qualität. . 3,15 Bellevue-Theater. 
* 8 > BE 4 drein (Bons giltig): Beneſiz F. Lichtenstein, 
b 1 Unsere Broschüre „Gute und schlechte Weine“ wird franko versandt. Mamsell Ange, die Todter der Halle, 
| 2 G ie fü lich litäten. |: ee ee 
3 5 e versunkene Glocke. 

AR g 95 8 ar am 1 Se ua r 1% OTZ u = © 4 a ua 2 a E ® Sonntag Nadın.: nee. 
ie I 1 Alles nicht Convenirende wird bedingungslos zurückgenommen. 5 rüden. Ill. Worbereitiu sskinder, 
A0 in S 9 RR 5 8 lech Weniger als 12 Flaschen werden nicht versandt. Die mit * bezeichneten Weine sind ganz besonders zu empfehlen. Kisten, Feral Theater. 

ir 3 K 2382 chen und Packung werden nicht berechnet. ö lteſtelle der efechrif Straßenbah u 

A Bestellungen sind zu richten an ar — —— —.— 3 Use: 

e ärz, | 2 
EN 3 Birken- 1. Cipen-Deichlelfiangen, Weinkeller eilen Ph Bran e C 9. i oße Künſtler⸗Speealitäten⸗Vorſtellung. 
Kg trocken und Ge ſowie = Berlin ©. 16, Klosterstrasse 98 und 28 Telephon-Amt V, 1175. Wr ae ber Gr ar erſten . 
* I . 5 und Aa benen ni 427 : x Telegramm-Adresse; K losetr. weine, Berlin, Dur 5 er 2 eine Beh Rae — 
7 Gr. © ae en u 
ue, of %- > 
Y — 4 * — 1 


